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Einsatz aller Keälte 
Der Ansturm aus der asiatischen Steppe ist zu einer Lebens- 
gefährdung des ganzen europäischen Kontinents geworden. Mit 
einer für unsere Begriffe unvorstellbaren Brutalität und Rüc- 
sichtslosigkeit wirft der Bolschewismus in gleicher Weise die in 
langen Jahren der Vorbereitung der blutigen Weltrevolution. 
aufgespeicherten Waffen und die Massen seiner versklavten Völ- 
ker gegen Europa in den Kampf. Dieser Ansturm ist um so 
schlimmer, als der Bolschewismus die Mißachtung alles Höheren . 
und Schöneren und die Zerstörung aller Lebenswerte zum Prin- 
zip erhoben hat. Der Sieg des Bolschewismus würde wahrhaft den 
Untergang des Abendlandes, das Aufhören aller Kultur und 
Zivilisation, es würde — darüber besteht heute in keinem Euro- 
päer mehr ein Zweifel — das Ende unseres völkischen und indi- 
viduellen Lebens bedeuten. 
Um diese Gefahr abzuwenden, um Europa durch eine riesige 
Kraftanstrengung ein für allemal von dem lebenbedrohenden 
Druck aus dem Osten zu erlösen, ist das deutsche Volk in diesem 
Winter in die totale Kriegführung eingetreten, die alle seine 
menschlichen und materiellen Kräfte allein auf den Krieg aus- 
richtet und damit für die Erringung des Endsieges einsetzt. Wir 
haben es alle erlebt, im großen und im kleinen, welche gewal- 
tigen Reserven durch die verschiedenen Maßnahmen nodı frei- 
gelegt und für die Front und für die Rüstung zum Einsatz ge- 
bracht werden konnten. Über die Arbeit jedes einzelnen wird 
nur nadı dem Gebot der Kriegswichtigkeit entschieden; die Ar- 
beitskraft als das kostbarste Gut unseres Volkes wird dabei so 
wirtschaftlich und zweckmäßig wie nur möglich eingesetzt, d.h. 
jedem Einzelnen wurde diejenige kriegswichtige Arbeit zugewie- 
sen, bei der am meisten für die Rüstung leisten kann. Daraus 
ergibt es sich, daß auch in die funktechnischen Betriebe viele neue 
Kräfte einströmen, die angeleitet und zur Höchstleistung ge- 
bracht werden müssen, daß vor allem Frauen und Mädchen man- 
chen bisher von einem Mann besetzten Arbeitsplatz einnehmen, 
der dadurch für die Front oder für einen höheren Kriegseinsatz 
freigemadht wird. Den Fachkräften in der Industrie und im Rund- 
funkhandwerk erwadssen so zahlreiche neue Aufgaben; sie müs- 
sen ihr Wissen und ihre Fähigkeiten im geeignetster Form an 
die neuen Kräfte weitergeben und diese so anleiten, daß sie 
die geforderten Stückzahlen und Güteziffern schnell und sicher 
erreichen. Wir brauchen hier nicht im einzelnen auszuführen, von 
welcher grundlegenden Bedeutung gerade unser funktechnischer 
Sektor für die moderne Kriegführung ist; es gibt heute keine 
Einheit der deutschen Wehrmacdt, kein Fahrzeug auf der Erde, 
in der Luft oder auf dem Wasser, das sich nicht kochwertigster, 
immer komplizierter, aber auch leistungsfähiger werdender Nach- 
richtenmittel bedient, und die Abwehr englischer Terror-Bomben- 
angriffe genau wie die erfolgreiche Führung des Unterseeboot- 
krieges sind nicht zuletzt der deutschen Geistes- und Werkmanns- 
arbeit auf dem Gebiet der.Funkgeräte zu danken. Genau wie in 
der unmittelbaren Waffenerzeugung kommt es deshalb auch im 
Funkgerätebau darauf an, die Leistungen immer mehr zu stei- 
gern, mit anderen Worten: jeden einzelnen Mithelfer im Kon- 
struktionsbüro und Laboratorium, in der Fertigung und im Prüf- 
feld zu höchsten Leistungen zu bringen. 
Die Stückzahlen, die ein Betrieb hervorbringt, sind natürlich 
unmittelbar von der geleisteten Arbeitsstundenzahl abhängig, 
aber sie sind es bei weitem nicht allein. Von sehr viel tiefgrei- 
fenderem Einfluß ist der Stand der Fertigungstecnik, also die 
Tatsache, ob sich die Fertigung 'zahlreicher Hilfseinrichtungen 
bedient, jede wirkliche Verbesserung, jede leistungssteigernde 
Anregung schnellstens in die Praxis überzuführen versteht, oder 
ob es hier an fortschrittlicher Einstellung mangelt. Gerade das 
funktechnische Fachgebiet, selbst ein Ergebnis allerjüngster For- 
schungsarbeiten, ist bekanntlich auch in der Fertigung richtung- 
weisend ; trotzdem wäre auch hier Stillstand mit Rückschritt gleich- 
bedeutend, und es kommt deshalb alles darauf an, daß mit dem 
beispielgebenden Idealismus, der ja den Funktechniker schon 
immer auszeichnet, täglich von neuem sinnreiche Einrichtungen 
erdacht und verwirklicht werden, die die Leistung steigern, den 
Werkstoff- und Arbeitsaufwand senken, das technische Ergebnis 
aber noch verbessern. Hier ist nicht der Raum, um praktische Bei- 
spiele für Erfolge in dieser Richtung zu besprechen; nur auf zwei 
Aufsehen erregende sei hingewiesen: die enormen Fortschritte 
in der Entstörungstechnik, die wir unseren Lesern kürzlich vor- 
führten und die durch eine Kupfereinsparung von bis zu 95 % bei 

ungleich besseren elektrischen Eigenschaften gekennzeichnet sind, 
und die Metalleinsparungen bei gleichfalls besseren technischen 
Ergebnissen, die in der Hochfrequenzkeramik durch das Auf- 
brennen leitender Beläge erzielt wurden — auch hier nennen die 
Ziffern eine Metalleinsparung von bis zu 98 %. 
Dies’ sind Kriegsleistungen der deutschen Ingenieure, die für 
jeden einzelnen Angehörigen unseres Faches im höchsten Grade 
anspornend sein müssen. Es sind die Ergebnisse einer vorbild- 
lihen Gemeinschaftsarbeit, bei der jeder einzelne sein Höchstes 
gab. So muß es jetzt überall sein: Die Fähigkeiten und die 
Arbeitskraft, über die jeder einzelne verfügt, müssen jetzt bis 
zum letzten eingesetzt werden. Es darf nur noch eine Überlegung 
geben: Wie tragen wir zum Siege bei, wie liefern wir der kämp- 
fenden Front ein Höchstmaß an Waffen und Gerät? Alle anderen 
Interessen werden bis nach dem Sieg vertagt, den wir uns nur 
dadurch sichern können, daß wir heute jeden Gedanken an 
Dinge, die nicht unmittelbar zum Kriegseinsatz gehören, aus 
unserm Hirn streichen. 
Neben der Leistungssteigerung, die auf dem Gebiet der Funk- 
geräte besonders entscheidende Auswirkungen nad sid zieht, 
sind es vor allem die Einsparungen an Werkstoffen und Energie, 
die unser fachliches und persönliches Denken bewegen. Gerade 
die Strom- und Gaseinsparung sei an dieser Stelle dem Mann 
in der Fabrik und in der Funkwerkstatt noch einmal vor Augen 
geführt, können doch hier durch manche kluge Überlegung oft 
überraschende Ergebnisse erzielt werden. 

Achtüng! ® 
Wichtige Mitteilung an unsere Bezieher 

Die FUNKSCHAU darf auf höhere Anweisung aus kriegswirtschaft- 

lichen Gründen vorübergehend statt einmal monatlich nur noch 
alle zwei Monate erscheinen. Dem vorliegenden Heft 4/5 folgt als 
nächste Ausgabe Heft 6/7 Anfang Juni; die weiteren Hefte er- 

scheinen dann Anfang August, Oktober und Dezember. Der 
Jahresbezugspreis bleibt unverändert; für die künftige Preisrege- 

lung wird das Einverständnis des Reichskommissars für die Preis- 
bildung z. Zt.von uns eingeholt. 

FUNKSCHAU-VERLAG, MÜNCHEN 2, LUISENSTRASSE 17 

Aucd auf unserm ureigensten Gebiet, der FUNKSCHAU, findet 
eine Konzentration der Kräfte bis zum "äußersten statt. In Zu- 
kunft wird die Zeitschrift statt’wie bisher monatlich nur alle zwei 
Monate erscheinen. Die Sorge der Schriftleitung und des Ver- 
lages wird es sein, das seltenere Erscheinen durch eine noch 
schärfere Konzentration des Inhalts auszugleichen. Gerade jetzt, 
wo an den funktechnischen Beruf noch größere Anforderungen 
als bisher gestellt werden, wo er seine letzten Kräfte für die 
Rüstung einsetzen will, muß ihm seine Zeitschrift ein Höchstmaß 
an Anregungen, an für die technische Arbeit auswertbaren Hin- 
weisen und Hilfen bringen. Unsere Leser wünschen jetzt keine 
langen Artikel, sondern sie sind in erster Linie an dem Erfah- 
rungsaustausch interessiert, sie verlangen Unterlagen textlicher 
und zeichnerischer Art, die sie für ihre praktische Arbeit aus- 
werten können. Der Stil unserer Beiträge wird deshalb — das 
zeigt das vorliegende Heft deutlich — immer knapper und präziser, 
die Zahl der Bilder und Zeichnungen wächst, und ein Heft wird 
in Zukunft praktisch genau so viel Beiträge -bringen, wie bisher 
zwei. Durch die reichlichere Anwendung der kleineren Schrift und 
raumsparendste Anordnung der Artikel und Bilder tun wir ein 
Übriges, um in jedem Heft möglichst viel unterzubringen. Audı 
die Vermittlungsrubriken werden in Zukunft weniger Raum als 
bisher einnehmen und zudem auf den Umschlag verwiesen; auch 
der dadurch erzielte Raumgewinn kommt dem Textteil zugute. 
So hoffen wir, unseren Lesern auch in Zukunft durdı eine mög- 
lichst inhaltreiche funktechnische Zeitschrift die beste Hilfe für 
ihre Kriegsarbeit bieten und sie selbst so zum höchsten Kriegs- 
einsatz befähigen zu können. Schw. 
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Bessere Schallplatten 
durch die thermische Silberverdampfung 

Wie wir bereits in Heft 3 mitteilten, erscheinen die Schallpiatten 
der Deutschen Grammophon GmbH. seit dem 1. Januar 1943 unter 
der Siemens-Marke; bei den Neuaufnahmen findet ferner das sogen. 
Silberverfahren Anwendung. Nachstehend können wir unsere Leser 
über die Besonderheiten des neuen Verfahrens unterrichten. 

Die industrielle Schallplattenherstellung bedient sich bekanntlicı 
der Wachsaufnahme; der Schneidstichel des Schreibers schneidet 
die Tonspur in eine mehrere Zentimeter starke, erwärmte 
Wacdhsplatte ein (erwärmt wird das Wachs, damit es sich mög- 
lichst leicht und infolgedessen sehr nebengeräuschfrei schneidet). 
Um die Aufnahme mechanisch vervielfältigen zu können, muß 
man von der Wachsplatte auf galvanischem Wege eine Matrize 
herstellen; dazu ist Vorbedingung, die Oberfläche des Wachses 
elektrisch leitend zu machen. Früher geschah das durch das Auf- 
stäuben von feinstem Graphit, später durch die chemische Er- 
zeugung eines Silberniederschlages oder durch Kathodenzerstäu- 
bung von Silber. Da sich besonders beim Einstäuben mit Graphit 
eine mikroskopisch glatte Oberfläche nicht erzielen läßt, ist ein 
Rauschen auch der vollkommen neuen, bisher nicht abgespielten 
Platten unvermeidlich. Die Versilberungsverfahren sind in dieser 
Hinsicht vorteilhafter; immerhin scheint auch bei der chemischen 
Versilberung ein gewisser Angriff des Wachses stattzufinden, 
der ein Ansteigen des Grundgeräusces zur Folge hat. Als voll- 
kommenstes Verfahren galt bisher die Kathodenzerstäubung. 
Bei Entwicklungsarbeiten der letzten Jahre, die auch für andere 

Einlegen von Silberstückchen in den Verdampfer 
zur Versilberung der Schallplattenwachse. 

DIE GEDACHTNISSTÜTZE 

7. Einz und Ausschaltvorgänge 

Lesen wir das in Heft 3 unter der gleichen Rubrik über „Phasenver- 
schiebung“ ‘Gesagte nochmals durch, dann wird uns auch folgendes 
sofort klar sein: ; 
Soll ein Eisenbahnwagen auf den Schienen bewegt werden, dann muß 
man zunächst Druck anwenden und die Trägheit der Wagenmasse 
überwinden, damit sich der Wagen vorwärts bewegt. Hört der Druck auf, 
dann steht der Wagen nicht sofort still, sondern rollt langsam aus. Die 
in Bewegung befindliche Masse kommt also nicht sofort: zum Stillstand. 
Genau so ist es in elektrischen Stromkreisen. Schalte ich eine Spannung 
(entspricht dem Druck) an einen Stromkreis (entspricht dem Schienen- 
weg) an, dann ist zunächst nur Spannung da, der Strom (entspricht der 
Wagenmasse) steigt erst in einer bestimmten Zeit auf seinen Höchstwert an. 
Schalte ich dagegen einen Stromkreis aus, so verschwindet die Span- 
nung (der Druck) sofort, der Strom (die Wagenmasse,) klingt jedoch 
allmählich ab. (Das Abklingen geht natürlich beim elektrischen Strom 
sehr rasch vor sich.) 
Je nachdem, wie ein Stromkreis mit Induktivität oder Kapazität be- 
haftet ist (Leitungen haben auch eine gewisse Selbstinduktion bzw. 
Kapazität), wird diese Verschiebung zwischen Strom und Spannung 
verschieden sein. Da man auch Spulen oder Kondensatoren in Strom- 
kreise einschalten kann, hat man es sogar in der Hand, diese Verschie- 
bungen zwischen Strom und Spannung mehr oder weniger auszu- 
gleichen!). —ner. 

1) In Wirklichkeit sind diese Vorgänge viel verwickelter, für den Anfänger 
genügt jedoch die obige Erklärung. 

"Hochvakuumanlage 
zur Versilberung von 
Schallplattenwachsen. 

Werkbilder - 2 
(Siemens) 

Zwecke durchge- 
führt wurden, bil- 
dete man im For- 
schungslaborato- 
rium der Siemens- 
Werke das Ver- 
fahren der ther- 
mischen Silber- 
verdampfung bis 
zur Betriehsreife 
durh. Die Un- 
terschiede gegen- 
über der Katho- 
denbestäubung 
bestehen darin, 
daß die Katho- 
denzerstäubung 
Spannungen von 
einigen tausend 
Volt und Glimm- 
ströme von selten 
mehr als 1 Amp. 
hei Luftverdün- 
nungen von etwa 
1/0 bis 1/00 Torr 

(1 Torr=1 mm 
Quedssilber) er- 
fordert, während die thermische Verdampfung mit kleinen Spannun- 
gen und sehr starken Strömen bis zu 1000 Amp. bei Luftleeren von 
1/0000 Torr und darüber arbeitet. Voraussetzung für die Durc- 
führung dieses Verfahrens war die Schaffung leistungsfähiger 
Hochvakuumpumpen, die in großen Behältern von beispielsweise 
1000 Liter Inhalt innerhalb kürzester Zeit die erforderliche Lufi- 
leere erzeugen können. 
Das neue Verfahren der thermischen Silberverdampfung ist be- 
reits in etwa 3000 Einzelfällen angewandt worden, wobei es sich 
hervorragend bewährt hat; zu rühmen sind seine hohe Wirt- 
schaftlichkeit, seine große Betriebssicherheit und die Vermeidung 
jeglihen Ausschusses — gerade das letztere ist für die Schall- 
plattenherstellung ungemein wichtig. Vor allem war es möglich, 
das. Verfahren so durchzubilden, daß auf jeder Wachsplatte, 
gleichgültig, wie die Wachskomposition zusammengesetzt ist — 
und die Zusammensetzung ist oft sehr unterschiedlih —, stets 
die gleihe Menge Silber mit dem gleichen elektrischen Leit- 
vermögen aufgedampft ‚werden kann. Diese Aufgabe war nicht 
einfach zu lösen; man konnte ihrer nur mit Hilfe eines eigens 
dafür entwickelten Kontroll- und Überwachungsverfahrens Herr 
werden, das es erlaubt, innerhalb von Sekunden den Dampfdruck 
des jeweiligen Wachses zu erkennen und die Bedampfungsdauer 
entsprechend zu steuern. Die Schwierigkeiten des Verfahrens 
lagen u.a. darin, den Verdampfer so durchzubilden, daß die 
Bedampfung des Wachses in möglichst kurzer Zeit erfolgt; nur 
dann hat man die Gewähr, daß die bei der Bedampfung auf- 
tretende Erwärmung nicht zu einem Warmwerden des Wachses 
und zu einer Gasabgabe führt. Der Verdampfer wurde so klein 
durchgebildet, daß man mit einem Kleinstmaß an elektrischer 
Energie auskommt, und die Wachse wurden außerdem so ange- 
ordnet, daß eine vollkommen gleichmäßige Verteilung des Silbers 
gewährleistet ist. 
Wie schon erwähnt, ist der Vorteil des neuen Silberverfahrens 
vornehmlich in wirtschaftlicher Hinsicht und darin zu sehen, daß 
eine absolute Gleichmäßigkeit der Matrizen bei kleinstmöglichem 
Grundgeräusch gewährleistet ist. Die Eigenart des Verfahrens 
bedingt es außerdem, daß der verbleibende Rest des Grund- 
geräushs über die ganze Aufnahme von gleicher Größe bzw. 
Kleinheit bleibt, also nicht, wie wir es sonst oft feststellen konn- 
ten, stärker und schwächer wird, oft sogar im Rhythmus der Um- 
drehungen der Schallplatte zu- und abnimmt und auf diese Weise 
sehr viel stärker in Erscheinung tritt. Wenn sich die Verbesse- 
rung auch nur auf den von der Versilberung herrührenden Teil 
des Grundgeräuschs bezieht und den durch die Plattenmasse, 
begründeten nicht erfassen kann (dieser letztere ist zudem ge- 
rade bei den jetzigen Kriegsmassen, die einen hohen Prozentsatz 
an Altplatten enthalten, recht bedeutend), und wenn auch dieser 
erstere Anteil wohl bei jeder Versilberungsart kleiner ist, als der 
durch die Plattenmasse hervorgerufene, so darf das Verfahren 
doch als ein grundsätzlicher Fortschritt angesprochen werden, 
dessen Wert sich vor allem nach dem Krieg, wenn wieder höchst- 
wertige Massen zur Verfügung stehen, erweisen wird. Bei der 
kürzlichen Vorführung des neuen Verfahrens vor der Fachpresse 
konnte man auf jeden Fall Schallplatten hören, die sich hinsicht- 
lih des Frequenzumfangs und der Dynamik als bisher kaum 
erzielte Spitzenleistungen erwiesen. ; Schw. 

e: 
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Direkt geheizte Gegentaktendstufe mit einer Heizwicklung 
Den Anhängern der Gegentaktschaltung können wir heute eine 
kriegsmäßige Gegentakt-Endstufe vorführen, die sich bei hervor-- 
ragenden Eigenschaften durch eine besonders einfache Heiz-Schaltung 
auszeichnet — beide Röhren können an ein und dieselbe Heiz- 
wicklung gelegt werden. Wie die Ausführungen zeigen, ist die 
Schaltung aber nur für den Fadımann geeignet, der ihre Arbeits- 
weise durch Meßgeräte überwachen kann. 

Die Verwendung direkt gebeizter Röhren in der Gegentaktendstufe 
setzt normalerweise zwei getrennte Heizwicklungen mit je einem 
Kathodenwiderstand für die automatische Gittervorspannungs- 
erzeugung voraus. Bei gemeinsamer Heizwicklung und gemein- 
samem Kathodenwiderstand würden wegen der stets vorhandenen 
Verschiedenheit der beiden Endröhren verschieden hohe Anoden- 
ruheströme fließen und die erwünschte Symmetrie wäre nicht zu 
erreichen. Außerdem würde dabei eine Röhre dauernd überlastet 
werden und sich vorzeitig verbrauchen. 
Um mit einer Heizwicklung und gemeinsamem Kathodenwider- 
stand auszukommen, wird vom Verfasser seit Jahren die Schal- 

- tung nach Bild 1 mit bestem Erfolg angewandt. Dabei wird ledig- 
lich der gemeinsame Kathodenwiderstand, der die Hälfte des für 
eine Röhre notwendigen Widerstandswertes besitzt (bei AD1 
also 375 2), in einen abgreifbaren (etwa 100 2) und in einen Fest- 
widerstand (300 2) aufgeteilt. 
Die Wirkungsweise der Anordnung ist aus der Schaltung klar zu 
ersehen. Durch den Abgriff kann für die untere Röhre eine etwas 
geringere Gittervorspannung eingestellt werden. Um auf gleiche 
Anodenruheströme abgleidhen zu können, muß also die untere 
Röhre die mit dem geringeren Anodenstrom bei gleich hoher 
Gittervorspannung sein. : 
Zum Abgleih der beiden Anodenruheströme schaltet man ein 
Meßinstrument (empfindliches Milliamperemeter) an beide Ano- 
den. Da beide Anodenwiclungen des Ausgangsübertragers sehr 
gut übereinstimmende ohmsche Widerstände besitzen, ergeben 
sich bei gleichen Anodenströmen gleidıe Spannungsabfälle an den 
Wiclungen. Es liegt also eine Brückenschaltung vor, und der Ab- 
griff wird solange verändert, bis das Meßinstrument auf 0 steht. 
Die angegebene Schaltung hat nicht nur den Vorteil großer Ein- 
fachheit durch den Wegfall einer der beiden Heizwicklungen, 
sondern es wird außerdem durch den gemeinsamen Kathoden- 
widerstand und Fortfall des Kathodenblocks ein Verstärkungs- 
abfall bei tiefen Frequenzen vermieden und überdies noch eine 
Gegenkopplung für auftretende Verzerrungen erreicht. 

Günther Schlevogt. 
En 

Die vorstehend von Günther Schlevogt beschriebene Gegentakt- 
schaltung ist gerade heute für den Selbstbau von Verstärkern 
von großer Bedeutung, da Transformatoren nicht immer in den 
Ausführungen erhältlich sind. in denen man sie gern haben 
möchte; besonders die Transformatoren mit zwei getrennten Heiz- 
wicklungen sind knapp geworden. Eine solche vereinfachte Schal- 
tung, die mit nur einer Heizwicklung auskommt, wird deshalb 
mancher Leser gern verwenden wollen, wenn — er dies ohne 
Nachteil für die Lebensdauer der Röhren tun kann. Diese Frage 
kann nur durch eine eingehende Untersuchung der Schaltung im 
Laboratorium geklärt werden; das Ergebnis einer solchen Unter- 
suchung lassen wir hier folgen. Zusammenfassend ist festzustellen, 
daß die Schaltung ausgezeichnet brauchbar ist, wenn sie vom Fach- 
mann unter sachgemäßer Kontrolle der . Betriebsbedingungen, 
also unter Einstellung der Arbeitspunkte mit dem Meßgerät, be- 
nutzt wird. Für den Laien, dem eine solche Einstellung nicht 
möglich ist, ist diese Schaltung nicht geeignet, denn sie würde 
unweigerlich zu einer Überlastung und Zerstörung der Röhre 
führen. 

Links: Bild 1. 

Schaltung der Gegen- 
takt-Endstufe mit nur 
einer Heizwicklung. 
Kathodenwiderstand 
und Regler sind hier 
bereits mit den sich 
bei dem Versuc er- 
gebenden günstigsten 
Werten bezeichnet. 

Rechts: Bild 2. 

Die Kennlinien der 
beiden untersuchten 

Röhren AD1. 

Bei der in Bild 1 wiedergegebenen Gegentaktschaltung war zu untersuchen: 

1. ob es mit dem angegebenen Wert des Kathodenpotentiometers (der Ver- 
fasser hatte eine Unterteilung von 350 +25. 2 benützt) stets möglich ist, 
gleiche Arbeitspunkte einzustellen; 

2. ob der einmal eingestellte Wert der Anodenströme beibehalten wird, oder 
ob nicht bei Aussteuerung eine Röhre hochläuft und dadurch überlastet wird: 

. ob der Klirrgrad in dieser Schaltung größer ist als bei getrennten Kathoden- 
widerständen, oder ob im Gegenteil durdı die Gegenkopplung über den 
Kathodenwiderstand eine Kompensation und damit Verminderung der Ver- 
zerrungen eintritt. 

Zum Versuch wurden zwei Grenzröhren des Typs AD1 ausgesucht. Bei der 
Maximumröhre beträgt Ug; = —51 Volt bei Ia = 60 mA, bei der Minimum- 
röhre beträgt Ugı = — 40 Volt bei I, = 60 mA. Wie das Kennlinienfeld Bild 2 
beweist, sind die Unterschiede auf Durdhgriffsstreuungen zurückzuführen. 
Zunächst wurde der normale Fall mit getrennten Heizwicklungen und ge- 
trennten Kathodenwiderständen untersucht. Die Kathodenwiderstände waren 
hierbei mit Elektrolytblocks von je 300 „FT überbrückt. Es stellte sich bei der 
Maximumröhre ein Anodenstrom von 66 mA, bei der Minimumröhre ein solcher 
von 54mA ein. Der Klirrgrad betrug 11/s...2 %, bei Aussteuerung bis zum 
Gitterstromeinsatz (Ug» = 60 Volt) war er bis zu 2,4% angestiegen (siche 
Bild 3, Kurve a). Als zweiter Fall wurde die Schaltung mit gemeinsamer Heiz- 
wicklung-und völlig gemeinsamem Kathodenwiderstand untersucht, bei der man 
also die Arbeitspunkte nicht besonders einregeln kann. Hierbei entsteht eine 
Gittervorspannung von — 45,6 Volt, wobei sich bei der Minimumröhre ein 
Anodenstrom von 31 mA, bei der Maximumröhre ein Anodenstrom von 88 mA 
einstellt. In einer solchen Schaltung würde die Maximumröhre also völlig 
überlastet werden. 
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Bild 3. Die Kurven des Klirrgrades. 
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Als dritter Fall wurde die vorgeshlagene Schaltung Bildi unter- 
sucht. Der gemeinsame Kathodenwiderstand wurde in einen Festwiderstand von 

"300 2 und einen Regler von 75 2 "unterteilt. Es zeigte sich, daß es hiermit noch 
nicht möglich war, einen gemeinsamen Arbeitspunkt einzustellen. Man kam 
bei der Minimumröhre nur bis 58,5 mA, bei der Maximumröhre bis 62 mA. Würde 
man den Kathodenwiderstand in 350 +25 @ unterteilen, wie von Schlevogt ur- 
sprünglich vorgeschlagen, so würde eine Einstellung beider Röhren auf gemein- 
samen Arbeitspunkt bei Grenzröhren noch weniger möglich sein. 
Der Drehregler würde nun auf 100 @ erhöht. Hierdurch war es möglich, einen 
Anodenstrom von je 58 mA bei beiden Röhren einzustellen, wobei Ugı bei der 
Maximumröhre — 51,5 Volt, bei der Minimumröhre — 40,5 Volt betrug. Bei 
Aussteuerung bis zum Gitterstromeinsatz blieb der Anodenstrom beider 
Röhren unverändert auf dieser Höhe. Der Klirrgrad war durchweg etwas 
niedriger als bei Betrieb mit zwei getrennten Kathodenwiderständen und. 
bewegte sih um K = 1% herum (Bild 3, Kurve b). Erst bei Übersteuerung 
steigt der Klirrgrad steil an. Bei der Einregelung der Arbeitspunkte ist unbe- 
dingt darauf zu achten,. daß die Minimumröhre (also die schlechtere Röhre) 
in die Fassung gesteckt wird, bei der die Gitterzuleitung vom Mittelabgriff des 
Reglers kommt, die Gittervorspannung also geregelt werden kann. Andernfalls 
läßt sich das Instrument gar nicht auf Null einregeln. Werden die beiden 
Röhren zB. aus Versehen umgewechselt, so führt die Minimumröhre einen 
Anodenstrom von 12 mA, die Maximumröhre erhält aber einen Anodenstrom 
von 125 mA und dürfte bald ihren Geist aufgeben. 
Bei der vorgeschlagenen Schaltung werden gegenüber der Schaltung mit ge- 
trennten Kathodenwiderständen eingespart: eine Heizwicklung, zwei Kathoden- 
blos (Elektrolytkondensatoren), ein Kathodenwiderstand. 
Mehr gebraucht werden dagegen zwei Gitterwiderstände und zwei Gitteri- 
kondensatoren sowie ein Regler (Drehspannungsteiler). Der gemeinsame 
Kathodenwiderstand muß doppelt so hoch belastbar sein wie im Normalfall. 
Die Schaltung empfiehlt sich also für solche Fälle, wo man sowieso Gitterwider- 

stände und Gitterkondensatoren gebraucht, 
z. B. bei vorhergehender Phasenumkehrröhre. 
Als Ergebnis ist also festzustellen, daß die 
vorgeschlagene Schaltung im Prinzip durd- 
aus brauchbar ist. Der Regler muß allerdings 
größer sein als vorgeschlagen; er soll efwa 
1/4 des Gesamtwertes des Kathodenwider- 
standes ausmachen. (In Bild 1 sind bereits 
die sich aus dieser Untersuchung ergebenden 
günstigen Werte eingetragen.) Voraussetzung 
für die Verwendung der Schaltung ist aber, 
daß man in der Lage ist, auf Gleichheit der 
Anodenströme der Röhren einzustellen, Auch 
während des Betriebes müssen ab und zu die 
Anodenströme kontrolliert werden. Die Schal- 
tung ist also nur verwendbar für den Tech- 
niker oder gewissenhaften Bastler, der im 
Besitz von Meßinstrumenten ist. Für den 
normalen Hörer ohne Kontrollmöglichkeiten 
dagegen ist die Schaltung unbedingt zu ver- 
werfen. 

-50 -40 30 20 -0 
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Einröhrenempfänger für Lautsprecherwiedergabe 
Das rege Echo, das die. beiden unter obenstehender Überschrift 
erschienenen Aufsätze (FUNKSCHAU Nr. 9/1942 und Nr. 1/1943) 
hervorgerufen haben, veranlaßten eine Neubearbeitung, die sich 
seit 3 Monaten bestens bewährt hat. Der einzige große Nachteil 
des beschriebenen Gerätchens war der jedesmal neu einzustellende 
Detektor, der oft auch gar nicht zu haben ist. Eine getrennte Zwei- 
polröhre würde der Kleinheit des Empfängers im Wege stehen. 
Zwangsläufig mußte daher eine Verbundröhre in Frage kom- 
men. Die günstigsten Ergebnisse hinsichtlich Leistung und gerin- 
gen Stromverbrauds bringt dabei eine UBF11, die aber genau 
so gut durch eine EBF 11 ersetzt werden kann. 
Die vollständige Schaltung (ohne Heizkreis) zeigt Bild 1. Neu ist 
hier die kapazitive Äntennenregelung; mit ihr hat es folgende 
Bewandtnis: Wird der Aufbau absichtlih so durchgeführt, dafs 
‘ohne Antenne (bzw. bei sehr kurzer Antenne) die Röhre zu 
schwingen anfängt, so kann man mit diesem Drehkondensator bei 
normaler Hochantenne die Empfindlichkeit ganz bedeutend stei- 
gern (bis zum Schwingungseinsatz). Diesen Einsatzpunkt kann man 
sich nun je nach Bedarf und Antenne beliebig einstellen (u.U. 
Trimmer 1 bis 5 pF zwischen Gitter und Anode oder Schirmgitter). 
Grundsätzlih könnte auch eine Dreipol-Verbundröhre (EBC 11) 

Bild 1. Die Schaltung ‘des Einröhren- 
Reflexempfängers mit EBF 11. 

Bild 2. 

Verwendung finden, jedoch ergibt’ eine Fünfpolröhre größere 
Leistung. Allerdings muß bei der letzteren ein Kompromiß inso- 
fern geschlossen werden, als durch Einschalten eines ohmschen 
Anodenwiderstandes die Hi-Verstärkung sinkt, die N£f-Verstär- 
kung aber mit Ra-Vergrößerung ansteigt. Der: günstigste Wert 
liegt bei etwa 40 kQ, wenn Widerstandskopplung verwandt wer- 
den soll (Bild 2). Je nach Lautsprecher ist es aber genau so mög- 
lich, ja oft besser, wenn er direkt in den Anodenstromkreis gelegt 
wird (ausprobieren)). 
Ob der Netzteil mit Transformator und Gleichrichterröhre oder 
Trockengleichrichter ausgeführt wird, hängt von den verfügbaren 
Einzelteilen ab. Mit Trockengleichrichter konnte das Gerät selbst 
auf eine Größe von 8x8x4,5 cm gebracht werden. Wichtig ist 
die Stabilität der beiden Drehkondensatoren (isolierter Aufbau!). 
Alles übrige entspricht der früheren Beschreibung. 
Ein Versuch mit einer Zahlenröhre (RENS 1254/1854) zeigte weni- 
ger guten Empfang. — So bringt dieses Gerät eine weitere Ver- 
einfachung und Empfindlichkeitssteigerung; es hat sich, wie er- 
wähnt, als „Soldatenknirps‘ sehr gut bewährt. "Wolf Gruble. 

Der ausländische Kleinsuper 
: am 220-Volt-Wechselstromnetz 
Die FUNKSCHAU brachte in der letzten Zeit wiederholt Abhand- 
lungen, die sich mit der Lösung des Problems, ausländische Klein- 
super am 220-Volt-Wechselstromnetz zu betreiben, beschäftigten. 
R. Wilhelm hat in Heft 7/1942 eine zum Teil brauchbare Lösung 

| Bild 1. Allstrom-Netzteil 110 Volt. Es 
Rechts: Bild 2. Wechselstrom-Netzteil 220 Volt. 

EBF 1 Ye) 

Er 

Anodenstrom-Anodenspannungs- 
Kennlinien der EBF 11. 

2326 

gefunden, die vor allem den- LE 
jenigen Hörer interessierte, 
der keinen Eingriff in seinen 
Empfänger wagte und nur —— mm 
in den Abendstunden hörte. Drossel 1 Drossel 2 

Hierbei. wurde der Strom- Bild3. Solassen sich zwei Drosseln verwenden. 
kreis des Empfängers auf ; 
110 Volt belassen und das Gerät unter Verwendung eines Vor- 
schaltwiderstandes bzw. einer Vorschaltlampe an 220 Volt ange- 
schlossen. Wesentlich günstiger ist es nun, Heiz- und Anodenkreis 
des Empfängers getrennt auf 220 Volt Wechselstrom umzustellen. 
Bild’ 1 zeigt den Gleichrichterteil eines der verbreiteten 4-Röhren- 
Kleinsuperhets, dessen Röhren, hintereinandergescaltet, einen 
Heizstrom von 03 Amp. und eine Anodenspannung von 110 Volt 
benötigten. Rn beträgt in diesem Falle 1352. Bei 220 Volt muß 
dieser Widerstand auf rund 5002 erhöht werden. An die Stelle 
von Rn kann aucdı ein Kondensator gesetzt werden (siehe auch 
Heft 9/1942), dessen Blindwiderstand rund 700 2 betragen muß. 
Die dazu erforderlihe Kapazität hat eine Größe von rund 4,5 ıT. 
Der Anodenkreis ist nicht ohne weiteres auf 220 Volt umzustellen, 
weil die Gittervorspannungs-Widerstände ausgewechselt werden 

müssen. Ug wird halbautomatisch erzeugt, 
d. h. durch Spannungsteiler, die an Rg lie- 
gen, und nicht durch Kathodenwiderstände. 
Außerdem sind sowohl die Endröhre 2516 
als auch der Doppelelektrolyt-Blockkonden- 
sator C, und C, nur für 110 Volt bemessen. 
In diesem Falle wäre es möglich, in die 
Anodenleitung der 257 6einen Widerstand zu 
legen, um den erwünschten Spannungsabfall 
zu erzielen. Jedoch ist die Anordnung nadı 
Bild 2 als günstiger anzusehen, weil mit ihr 
ohne Leistungsverlust eine Herabsetzung 
der Anodenspannung erzielt wird und der 
Netzbrumm nicht mehr störend zur Geltung 
kommt. Als Transformator Trsp können alle 
Arten von Transformatoren, deren Netz- 
wicklung noch ganz ist, benutzt werden; am 
besten ist hier der Spartransformator am 
Platz. Mit demselben Erfolg können audı 
mittelangezapfte Drosseln Verwendung fin- 
den. Falls sie keine Anzapfung besitzen, 
schaltet man nach Bild 3. Hansjürgen Vogt. 

Der Volksempfänger als Morseübungsgerät 
Der Volksempfänger in der ersten Ausführung mit transformatorsidı gekop- 
pelter Endstufe läßt sich auf einfache Art in einen Niederfrequenz-Tongenerator 
(sogen. Röhrensummer) umwandeln, wenn wir die Endstufe rückkoppeln. Das 
wird erreicht, indem zwischen Anode der End- und Vorröhre ein Konden- 
sator geschaltet wird (Bild 1). So wirkt die Primärspule des Niederfrequenz- 
übertragers als Rückkopplungsspule; wir haben also hiermit die althekannte 
Röhrensummerscaltung vor uns. Soll sich die Tonhöhe beeinflussen lassen, 
so schalten wir zwischen 
Gitter und Minus einen 
Drehkondensator (509 
oder 1000 cm) mit Hart- 
papierdiclektrikum. Bei 
Rundfunkempfang wirkt 
dieser Kondensator als 
Tonblende; man kann 
ihn also stets angeschlos- 

laufsprecher 

Unten: Bild 1. Die 
Umschaltung des VL. 

Buchsen befestigt 
an Rückwand 

Bild 2. Die praktische 
Ausführung der 
Umschaltung. 

sen lassen und fest ein- 
bauen. 
Bild 2 zeigt, wie. man den 
Umbau am besten prak- 
tisch ausführt. Die Buch- 
sen, die zum Anschluß 
der Morsetaste dienen, 
werden in die perforierte 
Rückwand des Empfän- 
gers eingesetzt. Durdı 
Verwendung zweier Kon- 
densatoren kann nöti- 
denfalls eine gleichstrom- 
freie Ankopplung der 
Taste erreicht werden. 
Die Lautstärke ist sehr 
groß und reicht auch für 
er Übungssaal mit 
mehreren Anschlüssen 
aus, Heinrich Brauns. 
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Die logarithmische Zählweise und die Anfertigung logarithmischer Teilungen 
Rundfunkpraktiker und. Hochfrequenztechniker kommen mand- 
mal in die Lage, Funktionen von zwei Größen, die große Zahlen- 
bereiche umfassen, der besseren Deutlichkeit, Anschaulichkeit und 
Genauigkeit wegen in logarithmischem Maßstab aufnehmen zu 
müssen (z.B. Kennlinien von Regelröhren bzw. sonstige Rechen- 
tafeln). Einfach- und doppeltgeteiltes Logarithmenpapier ist zwar 
im Handel!), aber meist schwer bzw. heute überhaupt nicht er- 
hältlich. Es lohnt sich auch nicht, wegen eines Falles sich die teuren 
Logarithmenpapiere zuzulegen. 
Die nachstehenden Ausführungen sollen daher unsere Leser in 
den Stand versetzen, sich eine etwa nötige logarithmische Tei- 
lung selbst anzufertigen, was an Hand der weiter unten gebradıh- 
ten Übersicht gar nicht schwierig ist. Hierbei wollen wir auf_die 
mathematische Ableitung des Logarithmus gar nicht näher ein- 
gehen, denn mathematisch vorgebildeten Lesern könnten wir 
nichts Neues bringen und für die übrigen Leser müßten wir viel, 
zu weit ausholen, um allen verständlich zu werden. Wir wollen 
hier versuchen, uns ohne jede Mathematik verständlich zu machen. 

Die normale Zählung 

Um den Sinn und Wert der logarithmischen Zählung und Teilung 
verstehen zu können, vergegenwärtigen wir uns zunächst Dec 
mals die normale Zählweise. Wir zählen im allgemeinen 152.3, 
+... usw., zwischen jedem Zählschritt besteht ein- Unterschied 
von 1. Betrachten wir die einzelnen Zählschritte, dann stellen wir 
fest, daß die Schritte wohl an sich gleich sind (jeder Schritt hat den 
Wert 1), die Wertabschnitie zwischen den einzelnen Zählschritten 
aber eigentlich verschieden groß sind. So kommen wir wohl von 
1 bis 2 auf den doppelten Wert von 1, zwischen 2 und 3 auf den 
dreifachen Wert von 1, der Schritt von 2 bis 3 beträgt aber nicht 
das doppelte von 2, sondern hat nur das 1,5fache dieses Wertes, 
denn die Zahl 3' ist nur 1,5 mal so groß wie 2. Der Schritt von 
3 bis 4 ist — so gesehen — noch kleiner, 4 ist nur das 1,25fache 

1) Lieferer verschiedener Logarithmenpapiere ist die Firma Schleiher & 
Schüll in Düren (Rheinland). 

von 3 usw. Das Schrittverhältnis wird immer kleiner, gelangen 
wir z. B. von 10000 auf 10001, so ist der Schritt schon außer- 
ordentlih klein. Ein Beispiel aus dem täglichen Leben - wird 
uns erkennen lassen, daß die normale Zählweise ungeeignet ist, 
sobald es auf die verhältnismäßige Größe der Schritte ankommt. 
Ein kleiner Beamter, der sih mühselig 1000 RM. erspart hat, 
erbt 1000 RM. Dies bedeutet für ihn einen großen Glücksfail, 
denn sein Vermögen hat sich hierdurch auf den doppelten Wert 
erhöht. Gewinnt ein Millionär dagegen den gleichen Betrag in 
der Lotterie, so vermehrt sich jedoch sein Vermögen nur wenig, 
denn es wird für ihn kaum eine Rolle Bean ob er 1000000 RM. 
oder 1001000 RM. besitzt. 

Die logarithmische Zählweise beruht auf gleichem Schrittverhältnis 

Anstatt 1, 2, 3 usf. im Schrittabstand 1 zu zählen, können wir 
auch die Zählweise 1, 10, 100, 1000, 10000 usw. verwenden. Jeder 
Schritt geht dann auf das Zehnfache des Vorwertes und ist — be- 
zogen auf den Vorwert — derselbe. 
Hiermit können wir große Zahlenbereiche völlig gleichmäßig 
erfassen. Diese Zählweise paßt sich selbstätig dem Anfangswert 
an. Zu kleinen Zahlen gehören kleine, zu großen Zahlen große 
Schritte. Es ist gleichgültig, ob wir von 1 auf 10, von 100000 auf 
1.000 000 übergehen, auch wenn wir unter 1 bleiben, also von 0,01 
auf 0,1 schreiten, immer bedeutet jeder Schritt das Zehnfache des 
zugehörigen Anfangswertes. 
Auch diese Zählweise ist-im täglichen Leben gebräuchlich. Die 
ganze Zinsrechnung beruht z.B. auf Schritten, die sich nach der 
Größe des Anfangswertes richten. Ist ein Kapital von 100 RM. 
zu 3% jährlich ausgeliehen, dann beträgt die Schuld am Ende 
eines Jahres 103 RM., während ein Kapital von 10000 RM. zum 
gleichen Zinssatz:in der gleichen Zeit auf 10300 RM. anwächst. 

Die logarithmische Teilung 

Wir erhalten stets eine logarithmische Zählweise, wenn wir der 
Zählung gleiches Schrittverhältnis zugrunde legen. Die Schritte 
1, 10, 100 usw. mit 10fachem Schrittverhältnis ergeben jedoch, in 

12.16 3 45678910122 1 20 30 

Bild 1. 
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Ausgeführte logarithmische Teilung mit den wichtigsten Maßen (verkleinert). 
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Oben: Bild 2. Anodenstrom-Gitter- 
spannungs-Kennlinien einer Fünfpol- 
röhre bei logarithmisher Teilung. 

Rects: Bild 3. Die gleichen Kenn- 
linien wie in Bild 2 bei arithmetischer 

Teilung. A 

-24 -16 
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einen Maßstab übertragen, eine sehr grobe Teilung und kommen 
höchstens bei sehr großen Zahlenbereichen in Betracht, für den 
Funkpraktiker wohl nie. Wir bekommen aber audı eine logarith- 
mische Teilung, wenn wir den Abstand von 2 bis 2X2 (= 4) ebenso 
groß machen wie den Abstand von 1 bis 2, den von 4 bis 2x4 (= 8) 
wiederum ebenso groß wie den Abstand von 2 bis 4 usw. Eine 
sehr feine Teilung wird erreicht, wenn wir jeden Schritt nur auf . 
das 1,1fache kommen lassen, also gleiche Abstände wählen für 
1 bis 1,1; 1,1 bis 1,1x1,1 = 1,21); 1,21 bis 1,21x1,1 (= 1,331) usw. 
Durc derartige Ausrechnungen würden wir aber stets nur ver- 
hältnisgleiche Schritte für recht unpassende Teilzahlen (im letzt- 
genannten Fall für 1 - 1,1 - 1,21 - 1,331 usw.) erhalten. Es ist jedoch 
in unserem (dekadischen).Zahlensystem allgemein üblich, jeden 
verhältnisgleichen Schritt je nach seiner Größe zu unterteilen. Dies 
trifft besonders für logarithmische Maßstäbe zu. Die Ausrechnung 
dieser Schritte ist im allgemeinen nur mit Hilfe einer Logarithmen- 
tafel oder (ungenauer) mit dem Rechenschieber möglich. Wir brin- 
gen daher in nachstehender Zahlentafel eine für alle Zwecke 
verwertbare Teilung. 

Zugehöriger Zugehöri öri 
Zahl iogarithmischer Zahl een Zahl reis 

Längenwert Längenwert Längenwert 

1,0 0 24 | 380 4,8 681 
1,1 4 2,6 415 - 5,0 699 
1,2 79 2,8. | 447 5,9 740 
1,3 114 3,0 | 477 6,0 778 
1,4 146 3:2 505 6,5 813 
155 176 3,4 | 531 70 845 
1,6 204 3,6 556 7,5 875 
#7 230 38 | 680 8,0 903 
1,8 255 4,0 602 8,5 929 
1,9 278 4,2 623 9,0 954 
2,0 301 4,4 643 9,5 978 
2,2 342 4,6 662 10,0 1000 

Die Anfertigung logarithmischer Teilungen 

Mit Hilfe der vorstehenden Zahlentafel ist es nun leicht mög- 
lich, logarithmische Teilungen jeder gewünschten Art gleich in 
der Größe, wie man sie braucht, anzufertigen. 

1. Beispiel: Für eine Belastungstabelle soll der Widerstands- 
bereich von 1 bis 1000 Ohm und der Strombereich. von 1 bis 100 mA 
erfaßt werden. Wir werden hierzu zweckmäßig eine doppelt loga- 
rithmische Teilung vorsehen, um für die Belastungen gerade 
Linien zu erhalten, und zwar werden wir die Waagrechte (Abszisse) 
in 3 gleiche Schritte zu 1 bis 10, 10 bis 100 sowie 100 bis 1000 Ohm 
und die Senkrechte (Ordinate) in 2 gleiche Schritte zu 1 bis 10 
sowie 10 bis 100 mA logarithmisch teilen. Das zu entwerfende 

Jaima) Logarithmenpapier soll eine Fläche von 20x30 cm umfassen. Für 
jeden Schritt stehen also 10cm sowohl auf der Waagredten als 

auf der Senkrechten zur Verfügung. Zu beachten ist, daß es bei 
der logarithmishen Teilung keinen Nullpunkt gibt. 

Wir zeichnen also zunächst ein Rechteck von 20x30 cm und be- 
ginnen in der linken unteren Ecke die waagredhte Teilung bei 1. 

Bei 10cm = 100 mm Gesamtlänge eines Schrittes entfällt auf den 

Teilschritt von 1 bis 2 nach der Zahlentafel eine Länge von 
301 x 100/1000 = 301 x 0,1 = 30,1 mm; auf den Teilschritt 1 bis 3 
eine Länge von 477X0,1 = 47,7mm usw. Stets wird die berech- 

nete Länge vom Punkt 1 aus abgetragen. Zweckmäßig teilt man 

das Rechteck zunächst in .die großen Schritte zu je 100 mm Länge 

und trägt die mit dem Zirkel abgestochenen Maße auf der Waag- 
rechten dreimal und auf der Senkrechten zweimal von den Schritt- 
anfangspunkten 1, 10 und 100 aus ab. Es bleibt unserem Ermessen 
anheimgestellt, ob wir die in der Zahlentafel angegebene feine 
Teilung oder eine gröbere Teilung, die mandımal schon genügt, 
abtragen wollen. Bild 1 zeigt die ausgeführte Teilung in verklei- 
nertem Maßstab. Einige Längenmaße sind eingetragen. 

2. Beispiel: Zur genauen Aufnahme der Anodenstrom-Gitter- 
spannungskennlinien einer Fünfpol-Regelröhre (Exponential- 
pentode) im unteren negativen Bereih brauchen wir einen , 
Strombereih von 1 bis 10000. uA?) und einen Spannungsbereich 
von 0 bis 64 V. Wir werden für den großen Bereich von 0 bis 
10000 xA logarithmische Teilung in 4 Schritten auf der Senk- 
rechten und für den Bereih von 0 bis 64 V normale Teilung in 

Schritten von 4 zu 4 unterteilt vorsehen. Für das zu entwerfende, 
in diesem Fall also einfach logarithmisch geteilte Koordinaten- 
system, steht uns eine Fläche von 8x16cm zur Verfügung. Wir 
werden die Senkrectte in 4 Schritte zu je 40 mm Länge loga- 
rithmisch und die Waagrecdte in 64:4 = 16 gleiche Schritte zu 
je 5 mm teilen. ; 

Für die Senkrechte berechnen sich die Schritte: 
1 bis’ 2, 10 bis 20, 100 bis 200 und 1000 bis 2000 zu 301 x 40/1000 
= 301 x 0,04 = 12,04 = rd. 12 mm; 
1 bis 3, 10 bis 30 usw. zu 477 x 0,04 = 19,08 = rd. 19mm usw. 

Die Teilung ist in verkleinertem Maßstab in Bild 2 dargestellt. 
Einige für die Fläche 8x16 cm zutreffenden Maße sind angegeben. 

Welchen Wert hat schließlich die logarithmische Teilung? 

Die Vorteile einer logarithmishen Teilung lassen die Bilder 
2 und 3 klar erkennen. In Bild 2 sind die Ia-Uz,-Kennlinien einer 
Fünfpol-Regelröhre für drei verschiedene Schirmgitterspannungen 
(Ugs) eingetragen. Der Verlauf der Kennlinien zwischen 1 und 
10000 „A (= 10 mA) ist deutlich zu ersehen, während bei norma- 
ler Teilung nahı Bild3 der Stromverlauf bei großen negativen 
Steuergitterspannungen überhaupt nicht mehr zu erkennen ist, 
wenn man ein handliches Format für das Koordinatensystem bei- 
behalten will. 

Zusammeniassung 

Während die normale Zählweise mit gleichen Schrittabständen 
nur für Koordinatensysteme und Rechentafeln kleiner Zahlen- 
bereiche geeignet ist, lassen sich durch_logarithmische Teilung: 

mit gleichen Schrittverhältnissen große Zahlenbereiche in einem 

Koordinatensystem bzw. in Rechentafeln handlicher Größe unter-, 
bringen. Durch logarithmishe Teilung kann in vielen Fällen 
außerdem erreicht werden, daß die gewünschten Schaulinien durch 

gerade Linien dargestellt werden. Der Aufsatz sollte den Lesern 
in erster Linie vermitteln, wie logarithmische Teilungen aller 

Art in beliebigem Maßstab ohne zu große Mühe selbst angefertigt 
werden können. Hans ulnner. 

Noch einmal: Kofferempfänger-Selbstbau im Kriege 
Die in Heft 3/42, Seite 64, angegebene Schaltung mit einer KF3 als. Misch- und 
einer KC1 als Oszillatorröhre läßt sih noch einfacher und dabei leistungs- 
fähiger aufbauen, wenn der Kopplungsblock zwischen Anode der KC1 und 

2 Gitter der KF3 (KF4), der 
200 pF groß sein muß, weg- 
bleibt und das Schirmgitter 
der Mischröhre mit der Anode 
der Oszillatorröhre verbunden 
wird. Der besondere Vorteil 
dieser Schirmgitterüberlage- 
rung gegenüber der in Heft 3 
gezeigten Schaltung ist nicht 
nur die Einsparung von Ein- 
zelteilen, sondern es fällt auch 
die Bedämpfung des Eingangs- 
kreises weg. Denn die Einheit 
Kopplungsblock — Oszillator- 
spule — Siebkette (siehe Bild 
in Heft 3) setzt den Resonanz- 
widerstand des Eingangskrei- 
ses nicht unbeträchtlich herab. 
Die Schirmgitterüberlagerung 
läßt also größere Empfindlich- 
keit und damit bessere Emp- 
fangsleistung erwarten. 

E. Weber. 

2) 1 mA = 1000 »A. 
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Erfahrungen beim Röhrenersatz 
Auf Grund der in Heft 11/1942 der FUNKSCHAU veröffentlichten Ratschläge für den Röhrenersatz erhielten wir cine Fülle von Zu- 
schriften, die sich mit ähnlichen Erfahrungen beschäftigten. Wenn wir auch nicht in der Lage sind, alle diese Mitteilungen zu ver- 
öffentlichen, denn dazu würde der Raum eines ganzen FUNKSCHAU-Heftes kaum ausreichen, so wollen wir unseren Lesern doch die wert- 
vollsten Erfahrungen nachstehend zur Kenntnis bringen. Wir beschränken uns hierbei auf nicht ganz naheliegende Spezialfälle; ein 
Röhrenersatz, wie er von jedem Funkpraktiker ohne langes Überlegen auf Grund der genauen Kenntnis. der Daten vorgenommen 
-wird, kann natürlich nicht behandelt werden. - Für den Datenvergleich beim Ersatz nicht zu beschaffender Röhren durch ähnliche 
Typen leistet übrigens die FUNKSCHAU -Röhrentabelle gute Dienste, deren 5. Auflage kürzlidı in vollständig überarbeiteter 
Form erschienen ist (8, Seiten Großformat, auf Karton gedruckt, Preis 1.- RM. zuzügl. 15 Pfg. Porto. FUNKSCHAU-Verlag, München 2). 

RENS 1234 - RENS 1224 oder AH 1 

Vielen Rundfunkpraktikern dürfte die Reparatur von Rundfunkgeräten, die 
mit den Röhren RENS 1234 oder 1224 als Vorkreis- bzw. Oszillatorröhren 
bestückt sind, Schwierigkeiten gemacht haben. Es soll deshalb über Erfahrungen 
berichtet werden, die sich ergaben, wenn diese Röhren gegen den neucren Typ 
AH1 ausgewechselt wurden: Es hat sidı dabei gezeigt, daß die Auswechselung 
der Röhren in fast allen Fällen ohne Schwierigkeiten gelungen ist. In einigen 
Fällen mußten die Spannungswerte etwas geändert werden, ein Nachgleich aber 
war nur bei Blaupunkt-Geräten erforderlich. Ohne besondere Schwierigkeiten 
wurden die Röhren ausgetauscht in folgenden Geräten: AEG Geadem 34 WL; 
Blaupunkt 4W9; 4LWH; 4LWP; 4W 6; Körting S 2401 W; Lumophon WD 220: 
BW 220; WD 225; Lorenz Supercelehot senior; Schaub Weltsuper 34; Telefunken 
332 WK; 346 W; 348 WL. 
Die Auswechselung der Röhren 
wurde auf einfachste Art durchge- 
führt. Es wurden keine Außen- 
kontaktsockel eingebaut; vielmehr 
war maßgebend, die Verwendun 
der RENS 1234 bzw. RENS 1224 nach 
dem Kriege wieder sicherzustellen, 
ohne nochmals Änderungen am Ge- 
rät vornehmen zu müssen. Selbst- 
verständlih läßt sich die AH1 
dauernd verwenden, jedoch wurde 
darauf Rücksicht genommen, daß 
augenhliklih die Zeit für der- 
artige Reparaturarbeiten, im Hin- 
blik auf den sehr großen Anfall 
von Reparaturen, sehr knapp ist. 
Der Sockelfuß der RENS 1234 wurde. 
nach dem Entfernen des Glaskolbens 
mit einem achipoligen Außen- 
kontaktsockel versehen und die 
einzelnen Stifte und Lötösen des 
Sockels nach Bild 1 verbunden. Teil- 
weise erhält man durch Auswechseln 
der defekten RENS 1234/1224 gegen 
die AH 1 eine erhebliche Leistungs- 
steigerung. Einige Geräte sind seit 
2 Jahren mit der AH1 in Betrieb 
und arbeiten zur vollen Zufrie- 
denheit. H. Bussenius. 

Röhrenfuß 
der RENS 1234 

Bild 1. Schaltung und Ausführung des 
Zwischensockels RENS 1234/1224 auf AH 1. 

Ersatz der Endröhre RES 164 durch die RENS 1374d 

Da die Lieferung der Endröhre RES 164 nicht ausreicht, baue ich die Geräte 
(VE’s und Einkreiser) auf die Röhre RENS1374d um. Ich setze für den 
Schirmgitterwiderstand 0,1 MQ einen Widerstand von 15 bis 20 k2 ein und führe 
die JLeitung an die Seitenklemme. Der Mittelstift (Kathode) kommt an Erde. 
Beim VE301 W baue ich anstatt des 700-2Q-Widerstandes (Anode 354 gegen 
Erde) einen 300- bis 500-2-Widerstand ein. Ich habe mit diesem Umbau schon 
vielen Hörern geholfen. Wolfgang Kolbe. 

Ersatz der VL&4 und VL1 durch eine VCL 11 

Interessant ist der Ersatz der sehr schwer erhältlichen Röhren VL4 und VL1 
durch die zuweilen reichlich lieferbare Verbundröhre VCL11, zumal sidı für 
einen solchen Ersatz — da nur das Endsystem ausgenützt wird — auch Röhren 
verwenden lassen, die im DKE pfeifen, also als unbrauchbar zu gelten haben. 
Für einen solchen Röhrenersatz muß eine Umänderung im Empfänger vor- 
genommen werden. Hierzu werden eine Stahlröhrenfassung, ein Widerstand 
von 400 2 (2 Watt, drahtgewickelt) und ein Widerstand von 800 bis 600 2 (1 Watt) 
benötigt (Widerstände nur beim Ersatz der VL4). 

Die Größe des Widerstandes von 400 @ braucht beim Ersatz der VL4 nicht 
genau eingehalten zu werden, besonders wenn im Empfänger ein Urdox- 
Widerstand vorhanden ist. Ein Widerstand von 5502 wurde von mir in. Er- 
Bangelung eines passenden Widerstandes in einen Empfänger eingebaut; es 
ergaben sich hierbei einwandfreie Empfangsverhältnisse. 

55Volt 90Volt 55Volt 

VF?7 VcL1 1 vrt 

Bild 2. Die Einfügung der 
VCL11 an Stelle einer VL1 
oder VL4 in den Heizkreis. 

zum 
Begrenzungs- 
Widerstand 

Im Volksempfänger VE 301 dyn (Allstrom) läßt sich die VCL11 auch an Stelle 
der VL1 verwenden. In diesem Falle sind die beiden Beleuchtungslämpcdhen 
10 Volt 0,05 Amp. gegen 2 Lämpchen 3,8 Volt 0,07 Amp. auszutauschen, wenn 
im Netz Unterspannung besteht oder der Empfang nicht befriedigt. 

Beschaltet wird nur das 2. Röhrensystem der VCL11 (Endröhre), während 
das Dreipolsystem freibleibt. Die Verwendung der Widerstände beim Ersatz 
einer VL4 ist aus Bild2 zu ersehen. Die Möglichkeit, die VC1 zu ersetzen, 
ist selbstverständlich auch vorhanden. 

Besonders erwähnen möchte ich hier, daß keine neue VCL 11 verwendet wer- 
den muß. Jede VCL11, die im Kleinempfänger (DKE) infolge Pfeifneigung 
nicht mehr verwendungsfähig ist, wird hier eine einwandfreie Verstärkung bzw. 
einen einwandfreien Empfang ergeben, da hier ja nur ein Röhrensystem aus- 
genutzt wird. Mitunter ist der Besitzer eines Empfängers schon zufrieden, wenn 
sein Gerät überhaupt wieder betriebsfähig ist. Erfahrungen mit diesem Röhren- 
ersatz interessieren mich, und ich stehe auch gerne für Rückfragen zur Ver- 

fügung. Dipl.-Ing. Heinrich August Haas. 

Noch einmal: Zeitbedingter Ersatz der UCL 11 

Über den Ersatz der UCL 11, wohl eine der knappsten Röhren, ist schon mehr- 
fach in der FUNKSCHAU berichtet worden. Einen befriedigenden Ersatz bietet 
auch die im allgemeinen noch leichter erhältlihe VCL11. Zu diesem Zwecke 
braucht man nur an Stelle der 
UCL 11 eine VCL11 einzusetzen ? ver 
und die Heizung der VCL 11 mit Bild 3. UCLI =60V,01A 
einem Widerstand vom 18002 zu Die VCL 11 im VELTI = 90V, 005A 
überbrücken. Weitere Änderun- U-Röhren- 
gen sind nicht erforderlich. Ich Heizkreis. Pr} 
habe einen solchen Austausch 
sogar an einem Super unter- 
nommen, der natürlich in bezug 
auf die Lautstärke nicht an die 
Leistungen der mit der UCL 11 
bestückten Empfänger heran- 
reicht, aber im großen und gan- 
zen befriedigend arbeitet. Es ist 
zu beachten, daß man unbedingt 
Röhren ohne Pfeifneigung ver- 
wendet. H. Bock.- 

ur 
[> 

Erfahrungen beim Röhrenersatz mit russischen Röhren 

Zum Ersatz der Röhre KBC 1 durch zwei bzw. drei andere Röhren möchte ich 
einen praktisch erprobten Hinweis geben. Ih habe den Ersatz dieser Röhre 
durch nur eine und zwar des Typs SB bzw. SO 243 durchgeführt. Aus Bild 4 ist 
die Schaltungsweise zu ersehen. Die angegebene Röhre arbeitet in dieser Schal- 
tung einwandfrei. Empfangsvergleidı mit Empfängern, die mit einer KBC 1 aus- 
gerüstet waren, ergaben einen absolut gleichwertigen, reinen Empfang und vor 
allem einen gleich guten Schwundausgleich. Man kommt also mit einer Röhre 
vollkommen aus. Die Röhre SO 243 sitzt mittels Zwischensockels in der unver- 
ändert gebliebenen Achtpolfassung, lediglich der Gitteranschluß wird mit an die 

SO/SB243 _ 

— 
P7 

X = 90:005 = 1800 2 

20000 cm 

zur Endröhre 

-4 
zur Zf- Stufe 
und Mischröhre 

Bild 4. Ersatz der KBC1 durch eine russische Röhre. 

Fassung gelegt./Der Zwischensocel ist leicht aus einem Oktalsockel und (dem 
Sockelfuß einer defekten Röhre der A-, E- oder K-Reihe selbst herzustellen. 
Man reinigt die Durchführungen im Sockelfuß vom Lötzinn. Dann werden an 
die Lötösen des Oktalsockels Drahtenden von 0,8 mm Durchmesser angelötet. 
Diese Drähte werden durch die Durchführungen gesteckt, stramm Er 3 
und verlötet. Wenn die Drähte gut angezogen werden, braucht man die Socke] 
nicht mehr miteinander zu verkitten, sie sitzen schon so tadellos fest. Der 
Oktalsockel paßt mit seinen Lötösen genau in den Sockelfuß. 
Die Schaltung Bild 4 entspricht im Original der Wechselstromschaltung des 
Kapsch-Supers „Victoria“, den ich auf Batteriebetrieb mit russischen Batterie- 
röhren umgebaut habe. Vielleicht kann dieser, Hinweis manchem Kameraden 
beim Umbau oder Ersatz helfen. Rudolf Heinemann. 

Zu dem Aufsatz „Röhrenersatz mit ausländischen Röhren“ in Heft 11/1942, 
Seite 161, ist zu bemerken, daß die KBC 1 auch auf einfache Weise durch eine 
russische SB 241 ersetzt werden kann. Ich habe diesen Ersatz. ofl vorgenommen 
und habe keine schlechten Erfahrungen damit gemadıt (übrigens läßt sich als 
Ersatz auch eine Röhre KF3 oder eine ähnliche verwenden). Ein Nachteil ist 
nur, daß sich die Lautstärke meist nicht bis auf Null herunterregeln läßt. Um 

03M2 
ne 

diesen Nachteil zu 
beseitigen, muß man 
den Lautstärkereg- 
ler vor die End- 
stufe legen. Der vor- 
stehende Hinweis 

letztes Filter 

Mischröhre 

aufdieseAustausch- Regelspannung 
möglichkeit, über Zf*Röhre 
den aus der bei- 
stehendenSchaltung -H 
alle Einzelheiten ersichtlich sind, 
dürfte besonders die Leser im 
Osten interessieren, da sie sich 
auf diese Weise oft helfen können. 

Erwin Suckow, 

Rects: Bild 5. Die Umschaltung = 
des Lautstärkereglers bei der SB241. 

05M2 .,5000cm 



56, 

Re 

52 Heft 4/5 

Ersatz der Gleichrichterröhre beim VE 301 GW 

Bei einem VE 301 GW war die Gleichrichterröhre VY 1 schadhaft geworden; Er- 
satz war nicht zu beschaffen. Deswegen wurde der Netzteil wie folgt umgeschaltet: 
Für die Gleichrichterröhre VY 1 wurde in den Heizstromkreis ein Ersatz- 
widerstand von 1000 Ohm 3 Watt eingesetzt. Als Gleichrichterröhre wird »un 
eine normale Röhre mit 4 Volt Heizung verwendet, die wohl zur Zeit viel 
leichter beschafft werden kann; es lassen sich die Typen RGN 354, RGN 1064 
oder AZ1 verwenden. Da in dem Gerät Einweggleichrichtung angewandt wird, 
schaltet man bei den Röhren für Doppelweggleichrichtung einfach beide 
Anoden parallel. Die Heizung der Röhre erfolgt nun durch einen Klingeltrans- 
formator, der auf der Rückseite des Gerätes montiert wird. Um bei späterem 
Ersatz der Gleichrichterröhre VY 1 diese wieder einsetzen zu können, wurden 
an dem alten Sockel der beschädigten Röhre, nadı der Entfernung des Glas- 
kolbens, der Widerstand und die Zuleitungen montiert. 

VFrUm 

Bild 6. So ist der Heiz- 
kreis des VE 301 GW 
ursprünglich geschaltet. 

vy1 

IrT.. SR, RR SEEN BERE 
vL1 VF7 

Bild 7. Die Um- 1KR2 13Watt 
schaltung des Netz- 
teiles auf die AZ 1 
(nur für Wechsel- 

strom). 

O- 

Klingel- 
transf. 

AZz1 

Erwähnt sei nodı, daß sich dieses Verfahren bei jedem Allstromempfänger 
anwenden läßt, nur muß bei Gleichstrom der Transformator abgeschaltet 
werden und die Polarität des Netzes Beachtung finden. Die beiden Schaltungen 
Bild 7 und 8 zeigen den nötigen Umbau. O. Wehrmann. 

Ersatz der WG 34 

Bei einem Loewe-Allstromempfänger Typ Gildemeister GW wurde die Röhre 
WG 34 infolge Heizfadenbruchs unbrauchbar. Da der Empfänger auf Wechsel- 
strom lief und die Röhre zur Zeit nicht erhältlich war, entschloß sich der 
Verfasser, sie durch die ECL11 zu ersetzen; doch sollte möglichst wenig in 
die bestehende Verdrahtung eingegriffen werden, um später die WG 34 ohne 
großen Umbau wieder einsetzen zu können. 

Gildemeister Umbou: 

350K2|| 
[ECLM 

nes) AZn) 

Oben: Bild 9. Schaltungsauszug aus 
dem Gildemeister GW. 

Rechts: Bild 10. Die 
umgestellte Schaltung. 

Alle Einzelheiten sind aus dem .Ver- 
gleich des beistehenden Schaltungsaus- 
zuges aus dem Gildemeister (Bild 9) mit 
der Umbauschaltung (Bild 10) zu ersehen. 
Nur bei X ist zu unterbrechen, bei 
Y eine Leitung anzulöten; alle anderen 
Verbindungen werden durch Sockelstifte hergestellt oder verlaufen über dem 
Gestell. Das Wechselstrom-Netzteil findet neben dem Gestell Platz. Die in die- 
sem Talle zu hohe Anodenspannung wird durch R herabgesetzt; so ergibt 
sich durdı die doppelte Siebkette audı eine sehr gute Glättung. 

Der ®mbau wird so ausgeführt, daß die neue Röhre (ECL 11) und alle Teile auf 
dem Sockel der WG 34 Platz finden, also ohne weiteres genau wie die Mehr- 
fachröhre durch Herausnahme des Röhrenfußes aus der Tassung aus der 
Schaltung gelöst werden können. Nadı Entfernen des Kolbens und des Röhren- 
inneren’ wird in den Fuß der WG34 mittels Cohesan der Stahlröhrensockel 
samt Abschirmung eingekittet; die Widerstände und Kondensatoren werden 
teils eingebaut, teils außerhalb an die Anschlüsse gelötet. Der Spannungs- 

6, 
Oben: Bild 11. Sockelbilder der 
WG 34 und der Gleichrichterröhre. 

chts: Bild 12. Der praktische Umbav. 

abfall am 200-Q-Widerstand beträgt rund 9 Volt; durch die entstehende Span- 
nungsteilerschaltung (0,5...1,1 M2) erhält das Gitter die richtige Vorspannung 
von 6 Volt. Der 50-pF-Kondensator von Anode zu Gitter wirkt klangver- 
bessernd und sichert ein stabiles Arbeiten der Röhre. Wer noch ein übriges tun 
will, kann den Außenwiderstand der Dreipolröhre (350 k2) auf 150 kQ,herabsetzen. 
Der umgebaute Empfänger ist seit drei Monaten zur vollen Zufriedenheit seines 
Besitzers im Betrieb. Manfred Muy. 

WERKZEUG E, mit denen wir arbeiten 

Praktische Ableuchtlampe für den Arbeitstisch 
Beim Bau und bei der Instandsetzung von Geräten kann man meistens in 
der Verdrahtung nichts sehen, auch wenn die Arbeitsplatzbeleuchtung noch so 
gut ist. Hier hilft eine kleine Ableuchtlampe, die man sich selbst herstellt !). 
Man benötigt dazu eine Zwergfassung aus einer alten Taschenlampe oder 
von einer Skalenbeleuchtung, ein etwa 15 bis ®cm langes Stück Gummi- 
gasschlaudh, etwa 1 bis 1,50 ım dünne Litze (Klingellitze) und eine Skalen- 
lampe 4 oder 6 Volt, möglichst in Röhrenform. Man lötet die Litze an die 
Fassung, schraubt die Glühlampe ein und schiebt den Gummischlauch soweit 
über Litze und Tassung, daß sämtliche Metallteile, auch die der Glühlampe, 
durch den Schlauch verdeckt sind und nur noch der Glasteil der Lampe her- 
vorsieht. Den Betriebsstrom für die Lampe kann man dem zu reparierenden 
Gerät entnehmen, besser aber einem kleinen Transformator. Entweder man 
nimmt einen Klingeltransformator oder man wickelt sich einen. Schr gut eignei 
sich hierzu eine kleine Anodenstromdrossel, z. B. die aus einem VB für Gleich- 
strom. Bei ihr muß man etwa !/; bis 1/; der alten Wicklung entfernen. Die 
Sekundärwicklung muß dann etwa 50 Windungen haben. Speist man die Lampe 
aus einem Rundfunkgerät, so muß man natürlich eine Glühlampe entsprechened 
der Heizwicklung, 4 oder 6 Volt, einschrauben. 
Die Lampe hat den Vorteil, daß man sie ohne Bedenken auch in das ein- 
geschaltete Gerät stecken kann, ohne befürchten zu müssen, daß sie Kurz- 
schluß verursacht, da sie außen nur aus Isolierstoff besteht. Da sie biegsam 
ist, bringt man sie audı an die unzugänglichen Stellen und sie rutscıt, dank 
dem Gummi, nicht so leicht heraus. Soravius. 

Aus der Fachorganisation 
Weibliche Lehrlinge und Anlernlinge 
in der Rundfunkwerkstatt 4 
Wie kürzlich von der Tachgruppe Rundfunkmechanik im Reichsinnungsverband 
des Elektrohandwerks mitgeteilt wurde, bestehen keine Bedenken dagegen, 
aud: weibliche Lehrlinge im Rundfiunkmecanikerhandwerk auszubilden, und 
zwar unter den gleichen Bedingungen und Voraussetzungen, wie sie für männ- 

liche Lehrlinge gelten. Das gleiche gilt für den Anlernberuf 
Rundfunkinstandsetzer (zweijährige Ausbildungszeit). Den Mei- 
sterbetrieben. wird nahegelegt, in Anbetracht der bisherigen 
recht befriedigenden Erfahrungen von der Einstellungsmöglich- 
keit weiblicher Lehrlinge weitgehend Gebrauch zu machen. 

Prüfung von Rundfunkröhren 
möglichst kostenlos 

Nach,Feststellung des Preiskommissars sind die Unternehmen der 
Rundfunkwirtschaft dazu übergegangen, den Verbrauchern für 
das Prüfen einer Rundfunkröhre ein Entgelt zu berechnen, Zum 
Teil gehen die hierbei erhobenen Forderungen weit über das 
kriegswirtschaftlih gerechtfertigte Maß hinaus. Wenn audı der 
kriegsbedingte Rückgang des Umsatzes in Rundfunkgeräten und 
-röhren die Beibehaltung einer kostenlosen Röhrenprüfung als 
Kundendienstleistung erschwert, so weist der Preiskommissar 
doch darauf hin, daß die Forderung von kriegswirtschaftlich 
nicht gerechtfertigten Entgelten für die Röhrenprüfung, nach 
den Bestimmungen der $$ 2ff. KWVO. unzulässig ist. Als an- 
gemessen können im Höchstfalle Sätze von 10 Rpf. für die 
Prüfung einer inländischen Röhre und 25 Rpf. für die Prüfung 
einer ausländischen Röhre angesehen werden. Der Preiskommissar 
erwartet im übrigen, daß der Rundfunkhandel soweit als irgend 
möglich an der von ihm bisher als Kundendienstleistung ange- 
sehenen kostenlosen Röhrenprüfung festhält. 

Die Umstände bringen es mit sich, daß ich meine 
Akkumulatoren stillegen muß. Um die Platten nad Stillegung von 

Akkumulatoren Möglichkeit zu erhalten, frage ich Sie nun, was ich 
machen muß, um die Geräte außer Betrieb zu setzen. 

Da ich die Akkumulatoren nicht immer Jaden kann, muß ich einen anderen 
Weg beschreiten. 

Die Verhältnisse bei der Behandlung stillgelegter Heiz-Batterien liegen ähn- 
lih wie bei den Anlaß-Batierien, über die ja viel seinerzeit in den Zeit- 
schriften geschrieben worden ist. Ob nun die Batterien regelmäßig alle 
Monate einmal aufgeladen werden, ob man sie auf Dauerladung schaltet, 
oder ob man die sogenannte stille Aufbewahrung, d.h. Abgießen des Elektro- 
lyten nach guter Aufladung und Füllen mit destilliertem Wasser, anwendet, 
letzten Endes wird ihr Zustand doch im Laufe der Zeit leiden, und es ist 
fraglih, ob man wirklich noch eine brauchbare Batterie, wenn diese wieder 
in Betrieb gesetzt wird, in Händen hat. ; . i 
Im Gegensatz zu den Licht- und Anlaß-Batterien wird der Fall, daß eine Heiz- 
batterie stillgesetzt wird, verhältnismäßig wenig eintreten. Aber selbst da, wo 
dies der Fall ist, wäre es schade, eine noch brauchbare Batterie. der Gefahr 
auszusetzen, daß sie bei längerem Aufbewahren doch zugrunde geht. Da Heiz- 
batterien zur Zeit nicht hergestellt werden, werden sich immer Abnehmer fin- 
den, und so wäre es das Gegebene, die Heizbatterie an einen guten Bekannten 
oder an einen Rundfunkhändler Ei verkaufen. Damit ersparen Sie ‚sich 
unnötige Kosten und helfen einem Volksgenossen. 

1) Die hier beschriebene Lampe ähnelt der in Heft 10/1942, Seite 1-47, vor- 
eschlagenen; sie hat dazu den Vorteil der lückenlosen Isolierung aller 

Ketallteile, so daß sie innerhalb des Empfängers keine Kurzschlüsse ver- 
ursachen kann. 



II. Prüfung von Kondensatoren (Forts.) 

B. Prüfung von Kleinkondensatoren unter 5000 pF 

und Drehkondensatoren 

Isolations- und Durdischlagsprüfung: 

Verdächtige Kondensatoren werden über eine Glimm- 
lampe und einen 50...100-k2-Vorwiderstand an 150 
bis 250 V Gleichspannung angeschlossen. Die Glimm- 
lampe leuchtet kurz auf und erlischt. Die Dauer des 
Aufleuctens gibt bereits ein Maß für die Kapazi- 
tät. Bleibt das Glimmen bestehen, so ist schlechte 
Isolation oder Kurzschluß vorhanden. Schadhafte 
Kondensatoren oder Drehkondensatoren mit schiefen 
Plattensätzen werden über eine 60-Watt-Lampe an 
das Lichtnetz angeschlossen und durchgedreht. Plat- 
tenshluß wird durch Aufleuchten angezeigt, zu 
enger Plattenabstand durdı Funkenüberschlag. 
Verstaubte Drehkondensatoren -werden ausgeblasen 
und der restliche Schmutz nacı Bild 17 mit 700 bis 
1000 V aus der Anodenwicklung eines Netztransfor- 
mators ausgebrannt. Eine 60-Watt-Lampe auf der 
Primärseite dient als Überlastungsschutz. 

Kapazitätsmessung: 

Die Kapazitäten von Kleinkondensatoren in Hodı- 
frequenzkreisen sind ausschlaggebend für die Wir- 
kungsweise. Im Oszillatorkreis bestimmen sie Ge- 
nauigkeit und Verlauf der Stationsskala und -in 
den Zwischenfrequenzkreisen Empfindlichkeit sowie 
Trennschärfe des Gerätes. Leider bilden sie eine 
häufige Störungsquelle. Besonders bestimmte Glim- 
merkondensatoren mit aufgespritztem Silberbelag 
neigen dazu, durch Oxydation der Silberschicht ihre 
Kapazität zu verlieren und das Gerät außer Betrieb 
zu setzen. 
Trotz aller Vorschläge zur Messung von Kleinkon- 
densatoren herrscht immer noch Mangel an Meß- 
einrichtungen hierfür. Grundsätzlich sind derartige 
Kondensatoren entsprechend ihrem ‚Verwendungs- 
zweck mit Hochfrequenz zu prüfen. Messungen bei 

Netztransformator 
60 Watt Glühlampe 

Anoden- Sd 

wicklung 

2x350..2x500V 
Merz 

Rotoranschluß 

Auszubrennender 
Drehkondensator 

Jsolierknopf zum 
Berötigen der 
Drehachse unter 

Spannung 
Stetoranschlüsse 

Bild 17. Ausbrennen von verstaubten Drehkonden- 
satoren mit Hochspannung. 

Tonfrequenz oder Netzfrequenz sind sehr störanfäl- 
lig und meist unzuverlässig. 

Meßschaltung: 

Eine brauchbare Meßeinrichtung wurde vom Ver- 
fasser in der FUNKSCHAU 1942, Heft 1, Seite 1i, 
beschrieben. Da Aufwand und Arbeit hierfür viel- 
fach noch als zu groß empfunden werden, wurde 
nach eingehenden Überlegungen die Schaltung Bild 18 
entworfen und erprobt. Sie kann an Einfachheit und 
Billigkeit nicht mehr unterboten werden und gibt 
jedem die Möglichkeit, einigermaßen zuverlässige 
Kapazitätsmessungen durchzuführen. 
Es ist nur eine Röhre notwendig. Sie wird in einer 
Rücdkkopplungsschaltung mit abgestimmtem Anoden- 
kreis zum Schwingen gebracht. Der Gitterkreis 
enthält nicht das übliche Kondensatorwiderstands- 
gligd; demzufolge fließt ein kräftiger Gitterstrom, 
der durdı ein beliebiges Milliamperemeter mit 3, 

Meßkreis 

Neue spar- 
same und 
einfache 

Meßschaltung 
für Klein- 

kondensatoren 

Meßbereich: 
10... 5000 pF 

“ ohne 
Umschaltung 2.10 mA Vollausschlag 

Heizkreiswiderstand 

5 oder‘ 10 mA Vollausschlag angezeigt wird. Lose 
angekoppelt ist der Meßkreis, bestehend aus der 
Spule Ls, dem 500-pF-Vorschaltkondensator und 
dem unbekannten Kondensator Cy. Wird der Sender 
auf die Eigenfrequenz dieses Kreises abgestimmt, 
so findet ein kräftiger Energieentzug 'statt, der 
Gitterstrom sinkt, der Ausschlag des Milliampere- 
meters geht zurück. Je hochwertiger der Prüfling 
ist, desto stärker sind Energieentzug und Strom- 
rückgang. Die Abstimmung des Drehkondensators 
gibt die Kapazität, die Verringerung des Gitter- 
stromes die Güte des Prüflings an. Die Anzeige ist 
um so “«mpfindlicher, je schwächer der Sender 
schwingt; deshalb liegt in der Kathodenleitung ein 
regelbarer Gegenkopplungswiderstand ohne Katho- 
denkondensator. Er schwächt die Schwingungen und 
den Gitterstrom. 
Der Drehkondensator wird in Kapazitäten geeicht. 
Der 500-pF-Vorschaltkondensator im Meßkreis ist 
wichtig; er wirkt wie die Vorschaltwiderstände und 
-kondensatoren in den bereits besprochenen Schal- 
iungen für unmittelbare Widerstands- und Kapazi- 
tätsmessungen. Der Meßbereich wird dadurch ohne 
jede Umschaltung auf etwa 1:500 erweitert, obgleich 
der Drehkondensator nur eine Kapazitätsänderung 
von 1:20 hat. 

Stromversorgung: 

Die Stromversorgung des Gerätes erfolgt unmittel- 
bar aus dem Gleich- oder Wechselstrom-Lichtnetz. 
Die Röhre wird ohne Transformator über einen 
Vorwiderstand geheizt, die Anodenspannung ohne 
Gleichrichtung und Siebung direkt aus der Steckdose 
entnommen; eine Gleichrichtung findet in der Röhre 
selbst statt, und: der vorhandene Brumm hat auf 
die Wirkungsweise keinen Einfluß. Dadurch wird der 
gesamte Aufwand für Netzteil und Gleichrichterröhre 
eingespart. Eine einfachere Schaltung ist nicht mehr 
denkbar! 

Einzelteile: 

Es findet seine beliebige Serienröhre der folgenden 
Tabelle Anwendung. Älle Gitter außer dem Steuer- 
gitter werden mit der Anode verbunden und die 
Röhre als. Dreipolröhre benutzt. Bei Misdiröhren 
kann nach’ Belieben der Sechspol- oder Dreipolteil 
genommen werden. Endröhren sind wegen ihres 
hohen Anodenstromes weniger geeignet. 

Vorwiderstände für Heizkreis 

Röhren 110 Volt 220 Volt 
a ni 

REN 1814, RENS 1818, 1819, 
18205: 182E 2. ...) 500 8; 16 W | 1110 25 36 W 
CBC1; CC 2; 7: 
CIELSOKI er 485 2; 20 W | 1040 2; 41 W 
EBC 11; EBF11;. ECH 11; 
BEHFIE II Er: 520 2;21 W | 1070 2; 43 W 
UBF 11; UCH 11 900 2; 9 W | 2000 2; 20 W 
WCHTEVIRT: Seite ne nte 1100 2; 3W | 33302; 9W 

Die Spulen sind zwei beliebige gleiche Eisenkern- 
spulen im gemeinsamen Abscirm- 
hecher mit je 80 Windungen Hochfre- 
quenzlitze, Rückkopplungswicklung 
10 Windungen gleichen Drahtes. Ab- 
stand der Spulen wie bei Zwischen- 
frequenzbandfiltern, etwa 25...40 mm. 
Sie sind lose zu koppeln, sonst tre- 
ten Zieherscheinungen auf, die Ab- 

Einzelteil- 
Prüfung 
schnell und einfach 

NENNEN ANNE NENNE NED ANDI EDER BEI EIS 

Kondensatoren (B) 
NINE ANNIE 

telliniendrehkondensator, zeigt Bild 19. Bei Streu- 
ungen durch Toleranzen der Kondensatoren wird 
der Kurvenzug gemittelt, so daß eine stetige Linie 
entsteht. Durch Verwendung möglichst vieler Kon- 
densatoren und Eichpunkte ergibt sich eine ziemlidı 
genaue Kurve, die jedenfalls besser ist, als über- 
haupt auf Kapazitätsmessungen zu verzichten (ist 
das genannte Logarithmenpapier nicht erhältlich, 
kann die Kurve behelfsmäßig in Bild i9 eingetragen 
werden). 

Messung: 

Prüfling bei C, anschließen, Drehkondensator auf 
kleinsten Gitterstromwert abstimmen, mit Kathoden- 
regler Gitterstrom weiter bis fast auf Null herunter- 
regeln. Die Anzeige ist jetzt am empfindlichsten. 
Die Abstimmung wird nochmals nadhgestellt. Aus 
der Einstellung ergibt sich der ‚Kapazitätswert nadı 
der Eichkurve. 

Nach Abnehmen des Prüflings gibt der Anstieg des 
Gitterstromes ein Maß für die Güte. Steigt der 
Strom nur wenig, dann war der Kondensator sehr 
schleht. Zum Vergleich kann bei gleicher Sender- 
abstimmung ein guter Luftdrehkondensator gemes- 
sen werden, dessen Güte = 100 % gesetzt wird. Steigt 
bei ihm der Strom auf 4mA und bei dem zu unter- 
suchenden Prüfling nur auf 1mA, so hat dieser 
grob genommen nur 235 % der Güte des Luftdneh- 
kondensators. 

Prüfung von Drehkondensatoren: 

Der Kapazitätsverlauf wird mit der gleichen Vor- 
richtung geprüft und abgeglichen. Mehrgangkonden- 
satoren werden bei gleichbleibender Stellung 
von Prüfling und Vorrichtungskondensator nadı- 
einander mit den einzelnen Plattensätzen bei Cx 
angeschlossen. Der Gleichlauf wird hingetrimmt durch 
Biegen der Endplatten auf kleinsten Gitterstrom. 
Die Anfangskapazitäten werden bei Beginn durdı 
Trimmer auf gleichen Wert gebradht. 

Ingenieur Otto Limann. 

stimmung ist zu breit, und der 
Gitterstrom springt plötzlih auf 
einen anderen Wert. 

Eichung: 
Der Drehkondensator erhält eine 
ute 100 oder 180° Skala. Die 
ichung erfolgt mit einer Reihe be- 

kannter Kondensatoren enger To- 
leranz. Durch Nebeneinanderscal- 
ten läßt sich eine Reihe von Meß- 
punkten finden, die in ein Kurven- 
blatt eingetragen werden. Beson- 
ders geeignet ist Logarithmenpapier 
Nr. 371/3 A 4 von Schleicher & Schüll, 
Düren/Rheinland. Eine derartige 
Kurve, aufgenommen mit einem Mit- 
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54 Heft 45 

Ergänzungen 
zum FUNKSCHAU-Bauplan M 1 

Der Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten, für den der TUNK- 
SCHAU-Bauplan M1 die ausführliche Bauanleitung und die zu- 
gehörige Röhrentabelle enthält, findet weiterhin die ungeteilte Auf- 
merksamkeit aller Funkpraktiker. Laufend geht uns eine große 
Zahl von Berichten zu, die die praktische Brauchbarkeit des Ge- 
rätes loben, seine Vielseitigkeit unterstreichen und auch mande 
Verbesserung beschreiben. Die wichtigsten dieser Zuschriften brin- 
gen wir nachstehend zum Abdruck (siehe auch die entsprechenden 
Veröffentlihungen in Nr. 3, 7, 9 und 12 der FUNKSCHAU 1942). 

M1 als Gleichrichtergerät 
Es sind vor allem die Vorzüge, die uns der Leistungs-Röhrenprüfer mit Druk- 
tasten durch seine Einfachheit bietet, die eine Hervorhebung verdienen. 
Es ist in letzter Zeit wohl kaum ein Meßgerät solch einfacher Bauart heraus- 
gegeben worden, welches so viele Anregungen zu verschiedener Verwendungs- 
möglichkeit gibt. Nachstehend möchte ich noch einige Änderungen bekannt- 
geben, die sich in meiner Werkstätte seit längerer Zeit bewährt haben. Oft hat 
man in der Werkstatt nur Wechselstrom zur Verfügung, dann ist guter Rat 
teuer. Woher nehmen wir nun die Gleichspannung zur Prüfung von Konden- 
satoren einschließlich Elektrolyiblocks, zu Widerstands- und Isolationsmessun- 
gen? Oder wir wollen ein Batteriegerät prüfen und die Anodenbatterie ist 
unbrauchbar? In all dieser Not hilft uns unser kleines Röhrenprüfgerät. Die 
Anregung von Ing. G. Schader in Heft 12/1942 ist wohl gut, doch hat sie den 
Nachteil, daß erstens mit Kupferoxydul- oder Selen-Gleichrichterzellen keine 
hohen Spannungen gleichgerichtet werden können, und außerdem sind solche 
auch kaum noch erhältlich. 

Ich habe nun zur Er- 
zeugung des Gleichstroms 
die gleichrichtende Wir- 
kung der Röhren selber 
ausgenutzt und gute Er- 
folge erzielt. An die Stelle 
von R; wird eine Nt- 
Drosselspule, etwa eine 
Drossel aus einem älte- 
ren Volksempfänger, und 
zur Beruhigung ein Elek- 
trolytblock von 8 yF ein- 
gebaut. Wer es ganz gut 
machen will, kann das ge- 
strichelt gezeichnete Volt- 
meter 0...220 Volt eben- 
falls einbauen. ABC sind 
drei Buchsen, welche zur 
Gleichstromentnahme, 

zur Prüfung von vlek- 
trolytkondensatoren, zu 
Widerstandsmessungen 

usw,dienen. Als Indikator 
zur Röhrenprüfung fand 
ein Milliampere - Meter 
von 10 mA Endaussclag 
Verwendung, dem ein 
älterer Heizwiderstand 
von 30 2 parallel gelegt 

wurde. Durch passende Nebenwiderstände kann der Meßbereich natürlich 
beliebig erweitert werden. — Bei Verwendung des Gerätes zum Prüfen von 
Röhren werden die Buchsen B und C einfach mit zwei miteinander verbundenen 
Bananensteckern kurzgeschlossen. Die Benutzung der Buchsen in anderer 
Reihenfolge ist aus dem Schaltbild ohne weiteres ersichtlich. 
Neben jeder schon vorhandenen Buchse für die Röhrenheizung bringen wir 
nun noch eine zweite an und verbinden sie miteinander. Von diesen Bu 
kann dann zur Buchse D hin wieder mit zwei verbundenen Bananensteckern 
die jeweils benötigte Anodenspannung (Prüfspannung) eingestellt werden. 
Zur Gleichrichtung kann jede vorhandene Röhre verwendet werden. Benötigen 
wir nur größere Stromstärken, so können mehrere Röhren gleicher Heiz- 
‚spannung in die verschiedenen Sockel unseres Prüfgerätes eingesteckt werden. 
Auf diese Art können nun ohne Bedenken auch Sammler (Akkumulatoren) 
geladen werden; es muß dabei bloß die Belastbarkeit der Röhren berücksichtigt 
und die Drossel kurzgeschlossen werden. Werden Spannungen über 110 V, 
also z.B. 220 V, benötigt, wird der Umschalter $, einfach umgelegt. Es ist dabei 
aber zu beachten, daß zwischen Buchse C und Erde Spannungen bis 220 Volt 
auftreten können. E. Graf, Elektromeister. 

Zusatzeinrichtung für Elektrodenschlußprüfung 
Auch ich baute mir den Leistungs-Röhrenprüfer mit Drucktasten, und bin mit 
der Leistung sehr zufrieden. Die rpm | ist einfach und zuverlässig, 
ebenso die Meßergebnisse. Nach monatelanger Erfahrung habe ich jedoch eine 

kleine Zusatzeinrichtung geschaf- 
fen und damit das Gerät noch 
leistungsfähiger gemacht, ohne 
daß es dabei komplizierter in 
der Bedienung wurde. Es han- 
delt sih um die Durcprüfung 
der Röhren auf innere Schlüsse 
mittels eines selbstkonstruierten 
Schalters und einer Glimmröhre. 
Obwohl aucı ohne diese Ein- 
richtung derartige Fehler- fest- 
genet! werden können, so ist 
och die Feststellung hochohmi- 

ger Schlüsse nicht möglich. 

Bild 1. Die geänderte Schaltung des Gerätes 
M1 für die Verwendung zur Prüfung von 

Elektrolytkondensatoren und dgl. 

Anfangs- K 
x Stellung 

& 4 Babe reeianpeE TE TOR W ESSEN: 
RER mm Gl er außer dem üblichen Schlei- 
End- fer noch eine gleichzeitig sich 
Stellung drehende Kontaktbahn erhält. 

; Scleifer und Kontaktbahn sind 
150 metallisch voneinander getrennt. 

- AR Die Kontaktbahn hat den Zweck, 
Der Schleifer des Schalters bei Rechtsdrehung die mit dem 
Be er eier Schleifer abgetasteten Kontakte 
Kontakt. a’nicht berühren nacheinander kurzzuschließen, 

um so 21 verschiedene Schluß- 
möglichkeiten mit 8 Schalter- 
stellungen zu erfassen. Der letzte 
Schalterkontakt schaltet automa- 

MOV 30V» 

Bild 2. Schaltung der Zusatzeinrichtung 
für die Elektrodenschlußprüfung. 

nach der Formel: R = u 

c&halter wird ein neun- - 

tisch die Meßspannung an und die Kathode ab. In dieser Stellung wird die 
Röhre genauso wie vor Einbau dieses Schalters gemessen. 
Der Spannungsabgriff von 110 Volt wird unter Zwischenschaltung eines Schutz- 
widerstandes von etwa 150k2 über eine Glimmröhre an den Schleifer des 
Schalters gelegt; gleichzeitig wurde die Glimmröhre durch einen Widerstand 
von 4MQ überbrückt, um eine allzugroße Empfindlichkeit auszuschalten. 
Bei der Glimmröhre ist zu beachten, daß es sich um eine solche mit langer 
Glimmstrecke handelt und daß diese sinngemäß angeschlossen werden muß, 
da während der Schlußprüfung bei geheizter Kathode der durch die Röhre 
fließende Anodengleichstrom die an den Schleifer angeschlossene Elektrode zum 
Aufleuchten bringt, wogegen der Fehlerstrom, der ja ein Wechselstrom ist, 
beide Elektroden aufleuchten läßt. Durch ein geeignetes Fensterchen ist daher 
nur die lange Glimmstrece sichtbar zu machen. 
Im Bauplan M1 wurde die Anodenspannung vom 30-Volt-Abgriff des Heiz- 
transformators an Fuge; Dies hat jedoch den Nachteil, daß Heizfaden+ 
Kathodenschlüsse, die an dem an den Schleifer angeschlossenen Heizfadenende 
auftreten, nicht angezeigt werden, sobald die Heizspannung über 30 Volt liegt. 
Es ist daher vorteilhaft, eine getrennte Anodenspannungswicklung anzu- 
bringen. Gustav Niehaus, Elektromeister. 

Größere Sicherheit durch Auftrennung der Heizwicklung 

In Heft 9/1942 gab Fr. Böderer seine Erfahrungen mit dem Röhrenprüfer be- 
kannt. Ich kann mich mit den dort angegebenen Änderungen der Schaltung aber 
nicht ganz einverstanden erklären. Wenn man keine Glimmlampe zur Hand hat, 
kann man ebenso eine kleine Glühlampe verwenden, man muß nur den Anschluß 
von 100 Volt noch 2 oder 4 Volt verlegen. Den dort angegebenen Klingeltrans- 
formator kann man also einsparen. Die zusätzliche Taste zur Kontrolle der 
Glimmlampe bringt auch eine Gefahr mit sich, denn wenn man den Heiz- 
schalter auf „Spannung“ gestellt hat und drückt aus Versehen die Taste, ist 
die gerade eingeschaltete Heizwicklung kurzgeschlossen. Ob das der Trans- 
formator verträgt? 

Nun habe ich bei mir folgende Änderung ein- 
gebaut: Die Glimmlampe habe ich zur Fadenprü- 
fung A, und für einen anderen Zweck be- 
stimmt, Zur Fadenkontrolle benütze ich eine Glüh- 
lampe 4 Volt 0,04 A, um Röhren mit höherem Faden- 
widerstand prüfen zu können. 
Nun kann es aber vorkommen, daß, wenn ich z.B. 
eine 2- oder 4-Volt-Röhre prüfen will, der Schalter 
auf 100, 55 oder 30 Volt steht. Die Röhre brauche 
ich natürlich nicht mehr zu prüfen, denn sie ist 
durchgebrannt! (Mir selbst ist es nämlich passiert.) 
Die meisten Röhren, welche heute zu prüfen sind, 
haben 4 oder 6,3 Volt Heizspannung. Da habe ich 
die 6,3-Volt-Anzapfung aufgetrennt, die bei- 
den Drähte isoliert und einen Schalter zwischen- 
gebaut. Die Glimmlampe liegt zwischen 0 und 100 
Volt. Wenn ich jetzt das Gerät einschalte, und die 
Glimmlampe brennt, habe ich ein Zeichen, daß die 
ganze Sekundärwicklung eingeschaltet ist. Man muß 
sich nur daran gewöhnen, das Gerät vor Einstecken 

der Röhre einzuschalten. Steht der Schalter auf „Aus“, kan ich nur Röhren 
bis 6,3 Volt prüfen. Bei 6,3 Volt wird eine 4-Volt-Röhre nicht durchbrennen. 
Man läßt den Schalter immer auf „Aus“ stehen und betätigt ihn nur nach Be- 
darf. Vielleicht kommt jemand noch auf einen besseren Gedanken. Denn wenn 
der Schalter eingeschaltet ist und der Heizschalter steht auf 100 Volt, brennt 
eine 4-Volt-Röhre natürlich auch durch, aber das sind schon zwei unglückliche 
Umstände, Werner Hübner. 

Auch ein einfaches Meßgerät ist brauchbar! 

Als das Röhrenprüfgerät der FUNKSCHAU herauskam, ließ ich mir sofort einen 
Bauplan senden war sofort entschlossen, das rät zu bauen. Auf größte 
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‚Schalter für 
Auftrennung 
der Heizwicklung 

Bild 3. Die Auftrennung 
der Heizwicklung. 

- Schwierigkeiten stieß jedoch die Beschaffung eines geeigneten Meßinstruments. 
Ich verwendete deshalb ein gewöhnliches Taschenvoltmeter 0...8 V, 30 mA. Ich 
ging dabei von folgender Überlegung aus: Wie im Bauplan angegeben, wird 
das Instrument in ein Voltmeter 0...11 V umgewandelt. Da der Parallelwider- 
stand Rz 0...500 oder 0...1000 2 groß sein soll, fließt ein durchschnittlicher Strom 

30 
vni=- = 0,06 A = 60 mA. 

Da aber nur die Hälfte der Zeit ein Strom fließt (Wechselstrom, Einweg-Gleich- 
richter) wird sich das mA-Meter auf ungefähr 30 mA einstellen. Ich mußte also 
nur mein Meßinstrument auf 5002 Widerstand bringen, was durch Reihen- 
schaltung von 250 2 leicht zu erreichen war. Die Sache funktionierte audı auf 
Anhieb, nur vibrierte der Zeiger ziemlich stark. 4 u’ brachten eine kleine Ab- 
hilfe. Also sagte ich mir, daß man größere Kapazitäten braucht. Das eigentliche 
Meßwerk braucht 8 V bei Endausschlag. Darüber schaltete ih nun einen Block 
50 #uF, 12/15 V (Plus-Pol nach dem Transformator, Minus-Pol nach der Röhre). 
Der Erfolg war hundertprozentig. Das Zittern des Zeigers ist nun vollkommen 
verschwunden. . 
Ich bin mit meiner Anordnung sehr zufrieden; obgleich der Durchmesser des 
Instruments nur etwa 40 mm beträgt, läßt sich doch der Zeigerrückgang jedes- 
mal sehr gut verfolgen. Schadhafte Röhren sind sofort zu erkennen, 
Im Gegensatz zum Verfasser habe ich jedoch nicht bemerkt, daß steile End- 
röhren den meisten Strom liefern, sondern Dreipol-Sechspol-Mischröhren: 
AL5, AL4, EL11 haben bei mir meist 27 bis 8 mA; ECH 11, ACH1I aber 
30 bis 31 mA. Eine REN 904 hat auch merkwürdigerweise 238 mA, während sonst 
fast alle guten Röhren um % mA liegen. 
Da ich auch keinen zwölfpoligen Schalter für das Gerät bekommen konnte, 
nahm ich zwei Schalter, einen fünfpoligen und einen achtpoligen, die ich ent- 
sprechend kombinierte. K. Bochmann. 

Zum Schluß: Die einfache Berechnungsformel 
für den Netztransformator 
Verschiedentlich wurde nach dem Entstehen der Formel für den Netztransfor- 
mator gefragt, die in Nr. 12/1942, Seite 174, veröffentlicht wurde. Hier ist die 
Erklärung: Die von mir vorgeschlagene Formel zur einfachsten Berechnung von 
Netztransformatoren ist eine sogenannte „Faustformel“. Die ursprüngliche (und 
bekannte) Formel zur Berechnung der Windungszahlen von Netztransfor- 
matoren lautet: : se 

Windungszall Je Volt = Zu7 17000: cm? » 08750 
Da nun die Größen Frequenz, magnetische Induktion, Eisenfüllfaktor 0,87 
und die Zahl 4,44 ein für allemal festliegen bzw. Erfahrungswerte sind, braucht 
man die Formel nur einmal auszurechnen und kommt dann auf die Größe 43, 
d. h. es bleibt nun nur noch die von mir vereinfachte Formel: ; 

43 
Windungszahl je Volt = Kernquerschnitt cm® 

Die &forderlichen Drahtstärken findet man in jeder hierfür geeigneten Draht- 
stärkentabelle, z. B. in dem Budı „Transformatoren und Drosseln“ (Deutsche 
Radio-Bücherei, Band 50). Reinhold Wittrock. 



PRAKTISCHE FUNKTECHNIK 

Die 9-kHz-Sperre ein mal anders’ betrachtet 

Fast jedes Gerät ist heute mit einer 9-kHz-Sperre versehen, um 
beim Fernempfang das Überlagerungspfeifen benachbarter Sender 
zu unterdrücken. So gut dieses Filter beim Fernempfang sein mag, 
so schädlich ist es beim Ortsempfang bzw. bei der Schallplatten- 
wiedergabe, ebenso dann, wenn ein gutes Rundfunkgerät an 
Hochfrequenz-Drahtfunk angeschlossen wird, welcher infolge des 
großen Abstandes der Trägerfrequenzen von über 30 kHz ein viel 
breiteres Frequenzband übertragen kann, als es beim Rundfunk 
mit seinem Senderabstand von 9 kHz möglich ist. Mit einem guten 
Gerät kann man daher bei der Drahtfunk-Übertragung eine 
wesentlich bessere Wiedergabe erzielen, wenn — und das leuchtet 
wohl jedem ein — keine 9-kHz-Sperre das Frequenzband be- 
schneidet. 

vr 8 
Yolt —— 

Kurve a ohne 9kHz-Sperre 
Kurve b mit 9 Ah -Sperre 

vw 
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Die Wirkung der 9-kHz-Sperre. 

Versuche an mehreren Industriegeräten haben dies bestätigt und 
ferner gezeigt, wie erstaunlich gut bei manchem Gerät die Fre- 
quenzkurve verläuft. Obenstehendes Kurvenbild, aufgenommen 
mit einem normalen Industriegerät (Nora-Dux), dessen Nieder- 
frequenzteil sehr gut durchgebildet ist und das außerdem Tief- 
und Hochtonlautsprecher aufweist, zeigt sehr deutlich, wieviel an 
„Höhen“, welche gerade für den Hochtonlautsprecher notwendig 
sind, durch eine 9-kHz-Sperre verloren geht. Es lohnt sich also, 
beim Ortsempfang und bei Schallplattenwiedergabe die 9-kHz- 
Sperre abzuschalten. Ein kleiner Kippscalter, an der Rück- 
seite angebracht, genügt vollauf. K. Tränkle. 

Einsparen des Entbrummers 

Will man einen Empfänger mit E-Röhren 6,3 Volt bauen, so besitzt der Netz- 
transformator an dieser Wicdkelung häufig keine De NCIAnEEpFUng: auch sind 
jetzt oft 6-Volt-Beleuchtungslämpcden nicht greifbar. Man nimmt deshalb zwei 

3,5-Volt-Taschenlampenglühlampen und schaltet diese 
hintereinander, wie das Bild zeigt. Man schlägt dabei 

) zwei Fliegen mit einer Klappe: man braudıt auf 
die Beleuchtung nicht zu verzichten, da Taschen- 
lampenbirnen fast immer erhältlich sind, und spart 
den Entbrummer, da zwischen beiden Glühlampen 
die elektrische Mitte liegt. Voraussetzung ist natür- 

[) lich, daß zwei gleichartige Glühlampen zur wen- 
63V dung kommen. Werner Peukert. 

Störerscheinungen an Netztransformatoren 

In Ergänzung der in Heft 12/1942 und 2/1943 gemachten Mittei- 
lungen bringen wir nachstehend noch eine letzte interessante An- 
regung. Damit ‘sei dieses Thema dann endgültig abgeschlossen. 

Der von E. Pampel beobachtete Zerfall des Abschirmbleches aus Zink _hat bei 
mir großes Interesse hervorgerufen. Leider hatte ich bis jetzt keine Gelegen- 
heit, selber solche Störerscheinungen zu beobachten. Meiner Ansicht nach 
sind aber nicht Luftfeuchtigkeit oder Staub die Ursache des Zerfalls, sondern 
die Eigenschaft des Zinks, daß es bei höheren Temperaturen ver- 
sprödet und zerfällt. 
Aus diesem Grunde dürfen auch bei Deckenleuchten, die sich betriebsmäßig 
über 80° erwärmen, Zinkleitungen nicht unmittelbar angeschlossen werden. 
Verwendet man bei solchen Leuchten Zink als Zuleitungen, so lötet man etwa 
1/; m vor der Leuchte Kupferleiter an. 
Die von der Industrie in den letzten Jahren hergestellten Transformatoren 
sind wohl durchweg so konstruiert, daß sie die noch zulässige Grenztemperatur 
entwickeln. Bei Transformatoren mit Lackdraht-Wicklung kann darum das Ab- 
schirmbleh einer nach VDE 0550 nodı zulässigen Grenztemperatur von 95° 
ausgesetzt sein. Eine so hohe Temperatur muß aber bei den vielen Beiriebs- 
stunden des Transformators zerstörend auf ein dünnes Zinkblech einwirken. 

“ Damit die Ursache des Zerfalls richtig geklärt werden kann, sind solche zer- 
störten Zinkbleche an die Zinkberatungsstelle, Berlin W 50, Tauentzienstr. 12a, 
einzusenden. Hans Bubenheim. 

Die Instandsetzung schadhafter Regler 

Ich habe in meiner Praxis in letzter Zeit des öfteren feststellen müssen, daß 
knackende, prasselnde und brummende Geräusche die Ursache von defekten 
Reglern waren. Da nun jetzt im Kriege neue Regler schwer oder oft gar nicht 
erhältlich sind, habe ich mich entschlossen, die Regler wieder instandzusetzen. 
Die drei Nieten wurden sorgfältig entfernt, der Regler geöffnet, sauber aus- 
gepinselt, die Bronze-Schleiffedern etwas mehr nachgebogen und die Kohle- 
Kontaktbahn mit einem getränkten Alkoholläppchen gereinigt. Die drei Nieten 
wurden durch drei Schrauben M 2 ersetzt und der Regler wieder zusammengebaut. 
Nun gibt es aber auch R&gler, bei denen die Stromabnahme durch einen Queck- 
silberkontakt erfolgt. Es wurde festgestellt, daß das Quecksilber total ver- 
schmutzt und oft gar nicht mehr in ausreichender Menge vorhanden war. 

‘Zustand keinen Fehler erkennen ließ. 
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Das alte Quecksilber wurde deshalb entfernt und durch eine neue Queck- 
silberperle, die auf ein Stückchen geknicktes Papier gebracht wurde, ersetzt. 
Die Quecsilberperle kann so sehr leicht in die kleine Aufnahmebürste ein-- 
gefüllt werden. Sonst wurde der Regler genau so behandelt, wie der oben er- 
wähnte. Der Erfolg war verblüffend: Alle bisher auf diese Weise instand- 
gesetzten Regler arbeiten wieder einwandfrei. Beim Zusammenbau solcher 
Regler muß darauf geachtet werden, daß die Kohlebahn nicht um 120% ver- 
dreht wird. Joh. Bretschneider, Rundfunkmechanikermeister. 

Zeitbedingter Ersatz für die RES 164 in VE-Geräten 
Der zur Zeit herrschende Mangel an Lautsprecherröhren zwingt zum Ersatz 
durch andere noch vorhandene Röhren. Es kommen dabei die alten 4-Volt- 
Batterieröhren aus Lagerbeständen in Frage. Sehr günstig liegen die Ver- 
hältnisse bei der RE074 und RE074neutro, da die Gitterspannung fast 
dieselbe wie bei der RES 164 ist. Die Tonqualität und Lautstärke genügen in 
Anbetracht der Tatsache, daß es sih um eine kriegsbedingte Ersatzbestückung 
handelt, vollauf. 

Zur Schonung der Röhre ist die Anoden- 
spannung auf 150 Volt zu verkleinern. 

AL: 074 Man legt dabei den Widerstand R hinter 
den Lautsprecher und blockt mit 1-nF- 
Kondensator ab. Dadurch wird die Klang- 
güte bedeutend verbessert. Da die Platz- 
verhältnisse im VE 301 W oft nicht aus- 
reichend sind, kann man den 1-uF-Kon- 
densator der Becherkombination benutzen. 
Die Röhren RE 084 und RE 034 wurden 
auch benutzi, die Gittervorspannungs- 
differenz machte sich kaum bemerkbar. 
Bei der Röhre RE 094 muß man den Sockel 
ändern und den Anschluß für die Anode 
an die Bayge nach oben herausführen. 
Bei dem VE 301 Dyn ist der Austausch 

+ gegen eine Zweipolröhre kritischer, da 
die ‚Anpassung des Lautsprechers fehlt. 
Der Ton wird besser, wenn man die 

Anodenspannung beläßt; allerdings muß man dann mit einer kürzeren Lebens- 
dauer der Röhre rechnen. Dem Kunden wird aber wieder geholfen sein. 

Norbert Dillschneider. 
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Winke zur Röhreninstandsetzung 

In Erweiterung des in Heft 10/1942 erschienenen Beitrages sei nachstehend an- 
gegeben, wie Elektrodenschlüsse mit Erfolg bekämpft werden können: 
In vielen Fällen wird eine Röhre durch Elektroden-Schluß unbrauchbar. Man 
kann aber in manchen Fällen doch die Röhre durch einen kleinen Trick 

wieder herstellen, wenn auch der Weg nicht gerade 
ideal erscheint: 
Zuerst werden die beiden Elektroden durch die 
üblichen Prüfverfahren bestimmt, die miteinander 
Schluß haben. Dann verbindet man diese mit einer 
Stromquelle, die etwa 6 bis 10 Amp. liefern soll, 
etwa einem Heiztransformator, Akkumulator o.ä.unter 
Zwischenscaltung eines Ampere-Meters entsprechend 
hohen Meßbereichs. Durdı die verhältnismäßig große 
Stromstärke, die über die Kurzschlußverbindung 
fließt, wird die schädliche Verbindung zwischen den 
Elektroden (im Bild zwischen Anode und Gitter) ab- 
geschmolzen, das Ampere-Meter fällt, sobald die Ver- 
bindung unterbrochen ist, in die Nullstellung, und 

Stromqguelle 
die Röhre ist, wenn nicht andere Fehler noch vorliegen, wieder brauchbar. 
Wenn auc. dieser Weg nicht immer zum Ziel führt, so kann der schadhaften 
Röhre doch in so manchem Fall geholfen werden. Hans Mark. 

Kontaktmängel an Röhrenfüßen 

In Heft 4 und 6/1941 der FUNKSCHAU wurden Röhrenfehler erwähnt, die 
durch schlechte Lötstellen an Sockel oder Kappe der Röhre entstehen. Nach 
meinen Erfahrungen sind diese Fehler weit häufiger, als man anzunehmen 
geneigt wäre. Vielleicht gut 10 % der reparaturbedürftigen Empfänger wiesen 
Fehler dieser Art auf. Man wird gut tun, bei schwer feststellbaren Ursachen 
von Krachen, Brodeln, Knacken usw. auch einmal die Röhrenanschlüsse an den 
Sockeln, aber sämtlich, nachzulöten. Bei den Röhren mit Topfsockel, z.B. AF7 
und anderen, empfiehlt es sich, auch die Sockelkontakte seitlich mit Schmirgel 
zu reinigen, wodurch manches rätselhafte Krachen verschwinden et = 

ar hmidt. 

Röhrenfehler im kalten Zustand 

Ein Empfänger wird zur Instandsetzung gebracht. Die Fehlerangabe des Kun- 
den lautet: der Lautstärkeregler arbeitet nicht mehr. — Das Ergebnis der Prü- 
fung ist folgendes: Etwa das erste Drittel der Widerstandsbahn des Reglers ist 
verschmort. Der Regler liegt zwischen Demodulator AB2 und Endröhre AL 4, 
und zwar direkt an deren Gitter. Es könnte also nur ein Elektrodenschluß der 
AL 4 dem Regler eine zerstörende Spannung zuführen. Die AL 4 wird auf dem 
Drucktasten-Röhrenprüfer geprüft mit dem Ergebnis: Röhre ist einwandfrei! 
Aud ein zweites Prüfgerät (Neuberger We 237) weist die Röhre als gut aus. 
Und doch muß sie fehlerhaft sein. Schließlich werden nach uralter Art die 
Socelkontakte mit dem Glimmprüfer abgetästet, und siehe da, zwischen Steuer- 
gitter und Schirmgitter findet sich der erwartete Schluß. Warum aber zeigten 
ihn die Röhrenprüfer nicht an? 
Nach einigen Versuchen wurde auch das klar. Der Schluß war in kaltem 
Zustand da; sowie r die Kathode das System erwärmte, löste er sich 
und trat erst nach völligem Erkalten der Röhre wieder ein. Da die genannten 
Prüfgeräte nur die Prüfung der Röhre im Betriebszustand ermöglichen, konnte 
auf ihnen kein Fehler bemerkt werden. 
Aus dem geschilderten Verhalten der Röhre erklärt sich nun auch der Fehler 
am Lautstärkeregler; er erlitt Schaden, obwohl das Gerät im ee 

© vellis. 

Achtung auf den Nf-Kopplungskondensator! 
Eine empfindliche Stelle in Rundfunkgeräten, der mar meines Erachteus 
größere Beachtung zuwenden sollte, ist der Kopplungskondensator hinter 
Widerstands- oder Drosselstufen. Der größte Teil aller Geräte besitzt haupt- 
sächlich vor der Endröhre (bzw. auch in anderen Widerstandsstufen) diesen 
Kondensator von etwa 5000 bis 50000 pF. Dieser Kondensator sollte eigentlich 
einen sehr hohen Isolationswiderstand aufweisen (bis zu 5 Milliarden Ohm), 
hat aber oft nur noch einen Widerstand von: einigen Megohm und weniger. 
Da vor dem Kondensator in der Regel eine höhere Spannung herrscht, wird 
die Gittervorspannung der Endröhre infolge des ungenügenden Kondensator- 
widerstandes erniedrigt, wodurch wiederum der denstrom größer wird.und 
die Lebensdauer der Endröhre sinkt. Allein dieser Umstand sollte schon ge- 
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nügen, diesem Kondensator besondere Beachtung zu schenken, denn wir können 
es uns heute nicht leisten, immer neue Endröhren einzusetzen, weil ein 
Kondensator mit einem Wert von wenigen Groschen schadhaft ist. Aber außer- 
dem hat die Verschlechterung der Kondensatorisolation noch oft beträchtliche 
andere unangenehme Folgen, wie Verzerrungen, Brummen, ja sogar gänzlichgs 
Versagen der Lautsprecherröhre. — Da ich grundsätzlih jedes reparatur- 
bedürftige Gerät auf diesen Fehler hin untersuchte, mußte ich feststellen, daß 
etwa 2/3 bis °/4 aller in Frage kommenden Kondensatoren ungenügend waren. 
(Man muß bedenken, daß wegen der geringen Neuanfertigung von Geräten 
ja alle schon mehrere Jahre alt sind!) Nun wird es heutzutage nicht immer 
leicht sein, einen passenden neuen Kondensator zu bekommen, wobei ich nodı 
erwähnen muß, daß die neuen Kondensatoren auch nicht immer gut sind. “Von 
neuen Sendungen fand ich oft nur !/; als wirklich brauchbar.) Ich empfehle 
daher in solchem Falle folgendes Verfahren: Der Kondensator, zumeist ein 
Vollblock in Papp- oder Glasrohr, wird an den Enden unter Drehen über einer 
kleinen Flamme erwärmt, worauf sich meist der Wickel aus der Hülse leicht 
herauszichen läßt. Die beiden Pfropfen aus Vergußmasse werden schnell aber 
vorsichtig seitlich abgestreift, wobei man aber nicht die Anschlußfahnen aus 
dem Wickel mit herausziehen darf! Der Wickel mit den Drahtenden wird dann 
in einer kleinen Blechbüchse in heißem Paraffin (Wachslicht) ausgekodht. 
Hierbei wird der Wickel kräftig Luftblasen entwickeln, die nach etwa 5 Minuten 
ziemlich aufhören. Das wird genügen, und der Wickel wird in die Hülse zurück- 
gebracht, der Pfropfen aus Vergußmasse wird auf einer Seite wieder ein- 
gedrückt. Von der anderen Seite wird etwas flüssiges Paraffin in die Hülse 
gegossen und der andere Pfropfen auch eingedrüct. Nachdem der Konden- 
sator erkaltet ist, muß er bei einer Prüfung nun seine Ladung lange behalten. 
Das Auskocen erfordert etwas Übung. Ist man zu zaghaft und erhitzt nichi 
genug, wird die Feuchtigkeit nicht richtig herausgetrieben. Andererseits darf 
man auch nicht zu stark erhitzen und das Papier dadurch schädigen. Wenn 
das Lot schmilzt und das Paraffin qualmt, ist viel zu stark erhitzt. Daß diese 
Gewaltkur doch zu braucen ist, zeigt die Erfahrung, wonach derart vor 
Jahren behandelte Kondensatoren sidı neuerdings als noch besser erwiesen, 
als gleichzeitig eingebaute neue Kondensatoren. Karl Schmidt. 

FUNKSCHAU- Werkstattdienst 

Hilfsmittel für die Instandsetzung von Superhets 

Bei vielen Superhets, besonders bei älteren Typen, sind als Parallel- und 
Serienkapazitäten sogenannte Glimmerkondensatoren eingebaut. Sie bestehen 
aus einem Glimmerplättchen, auf dessen beiden Flächen eine Silberschicht auf- 
gebrannt ist. Durch teilweises Abschaben einer Schicht ist dann der Konden- 
sator auf seinen richtigen Wert gebracht. Die Verbindung mit der Verdrahtung 
ist durch eingenietete Lötösen hergestellt. Nach jahrelangem Betrieb verlieren 
diese Kondensatoren oft ihre Kapazität. Durch chemische Einflüsse der Außen- 
luft ist diese Silberschicht schwarz und eine nichtleitende Masse geworden. Das 
Gerät ist stark verstimmt, die Sender erscheinen nicht mehr an der rich- 
tigen Stelle.der Skala, der Empfänger versagt ganz oder hat nur ungenügende 
Leistung. Im ersten Falle handelt es sich fast immer um die Kapazitäten im 
Oszillator, im zweiten Falle um die in den Bandfiltern. Der Kapazitätswert. 
ist nur selten aufgedruckt oder er ist unleserlich, ein Schaltschema nicht vor- 
handen. Welche Größe kommt nun in Frage? 
Hier hilft ein ganz einfach gebautes Gerät. Sicher ist no ein alter, gut ge- 
bauter Drehkondensator mit Halbkreisplatten (geradliniger Kapazitätskurve) 
von 500 oder 1000 cm aus den Anfängen des Rundfunks vorhanden. Wir 
bauen ihn in ein Kästchen ein, und zwar so, daß Rotor und Stator vom Käst- 
chen isoliert sind. Gut ist es auch, die Achse des Drehkondensators durdı ein 
Isolierzwischenstück zu verlängern. Auf diese Achse setzen wir eine alte Skalen- 
scheibe mit 100-Grad-Einteilung. Die Anschlüsse des Drehkondensators führen 
wir mit zwei kurzen Litzen nach außen. 
Dieses Gerät schalten wir an Stelle des „verdächtigen“ Glimmerblocs ein, 
stellen den Empfänger auf einen starken Sender ein, stellen den dem Glimmer- 
block parallel liegenden Trimmer auf etwa halbe Kapazität und drehen jetzt 
den Drehkondensator am Hilisgerät langsam durdı. Der Sender muß jetzt 
erscheinen und wir können an der Skalenscheibe die notwendige Kapazität 
ablesen; jedes Grad hat 10 bzw. 5cm. Kommen wir mit der Kapazität des’ 
Drehkondensätors allein nicht aus, so schalten wir noch einen Festkonden- 
sator parallel, dessen Wert wir dann dazuzählen müssen. 
Nun können wir das Hilfsgerät wieder durch einen passenden, am besten 
keramischen, Festkondensator ersetzen. Kleine Differenzen lassen sich mit 
dem Trimmer jetzt leicht ausgleichen. 
Das Gerät ist schnell zu bauen und leistet immer wieder gute Dienste. Man 
kann es auch für andere Zwecke verwenden, z. B. unter Zusatz einer Spule als 
Sperrkreis. Soravius. 

Pfeifstörungen bei ausländischen Superhets 
Im allgemeinen ist es bei jedem kleinen französischen Superhet zu beobachten, 
daß, wenn das Gerät im genauen Zf-Gleichlauf-ist, die Sender etwa von Mün- 
chen bis Beromünster einpfeifen, ja, daß bei ganz aufgedrehtem Lautstärke- 
regler ein Schwingen des ganzen Gerätes eintritt. — Wie Rundfunkwerkstätten 
‚oft diesem Übel zu Leibe gehen, ist gar nicht zu beschreiben, zumal im allge- 
meinen höchst unzweckmäßige und widersinnige Maßnahmen getroffen werden. 
In 95 Prozent von allen Fällen werden einfach die Zf-Filter so lange verstellt, 
bis das Pfeifen verschwunden ist. Damit ist allerdings dann auch die Leistung 
und vor allem die Trennschärfe vollständig verloren, und man beklagt sich und 
sagt, „die Dinger taugen nichts“. 
Ich will diese kleinen Empfänger beileibe nicht in den Himmel heben; für 
einen guten Ton sind der Lautsprecher und das Gehäuse viel zu klein, und ein 
Musikgerät wird auch niemand in solchem kleinen Gehäuse vermuten. Für den 
Soldaten ist es aber gerade das richtige Nachrichten- und Unterhaltungsgerät, 
und deshalb sehe ich nicht ein, weshalb man auf die Leistung verzichten soll, 
die nun einmal in den fünf Röhren steckt. 
Das Pfeifen ist in fast allen Fällen eine durch die Nf-Stufe und durch die End- 
röhre verstärkte Zf-Energie, die auf irgendeine Weise wieder vom Lautsprecher 

Die Beseitigung 
von Pfeifstörungen 
bei ausländischen 
Klein-Superhets. 

oder den Anschlußdrähten auf den Eingangskreis (Antennenzuführung zur 
Antennenspule) oder auf die Zf-Stufe zurückwirkt und so das ganze Gerät bis 
zum Schwingeinsatz mit Hf aufschaukelt. Die Beseitigung dieses Übels 
ist infolgedessen dadurch möglich, daß man dafür Sorge trägt, daß keine 
Wechselspannung von der Zf-Stufe in die Nf-Stufe gelangen kann. Von der 
Anode der Nf-Stufe, meistens einer 607 oder 6H8, ist ein Kondensator von 
etwa 500 pF an Masse zu legen und in die Zuführungsleitung zum Gitter der 
Endröhre, meistens einer 25L6, CBL6, EL3 usw., sind zwei Widerstände von 
50 bis 100 k2 einzufügen. Von der Mitte dieser Widerstände kommt ein 100-pF- 
Kondensator an Masse. Dabei ist darauf zu achten, daß der Widerstand, der 
dem Gitter der Endröhre am nächsten liegt, unmittelbar am Gitteranscbluß zu 
liegen kommt, das heißt die Röhren mit Kopfanshluß oben vor der Gitter- 
kappe, und daß kein Kondensator vom Gitter an Erde geht; letzteres erhöht 
die Gefahr des Ultrakurzschwingens der Endröhre. Die Schaltung zeigt deut- 
licher als viele Worte, welche Maßnahmen zu ergreifen sind. Heinz Will. 

ECL 11-Dreipolteil als Oszillator 

Vor etwa 11/ Jahren mußte in einem Gerät an Stelle einer EL 11 eine ECL il 
als Austauschröhre verwendet werden, da die EL 11 nicht erhältlich war, Röhren 
ECL 11 jedoch in ausreichender Zahl vorrätig waren. Heute kommt das Gerät, 
in welchem der Röhrenaustausch vorgenommen wurde (Radione 540 W), erneut 
in die Instandsetzungswerkstatt. Der Prüfbefund lautet: ECH 11 hat Dreipol- 
gitter-Anodenschluß. Eine ECH 11 ist seit langer Zeit nicht mehr vorrätig. Das 
Gerät muß aber — wie jedes andere auch — wieder betriebstüchtig werden, 
gleichgültig wie. " 
Über 1!/s Jahre war das Dreipolsystem der ECL11 im Empfänger re. Was 
lag näher, als es zur Hilfsschwingungserzeugung heranzuziehen? Die ECH 11- 
Kathode und auch die ECL 11-Kathode waren bereits direkt am Gestell ange- 
schlossen. Ihre Dreipolgitter wurden nunmehr abgeschirmt verbunden. Die 
Oszillatoranoden-Zuführung der ECH 11 wurde abgetrennt um! an die Dreipol- 
anode der ECL11 gelegt. Der Radione 540 W ist wieder voll betriebsbereit. 
Weder eine Verstimmung noch sonstige Nachteile konnten festgestellt werden. 
Bei künftigen 'ECH 11-Schäden — meist handelt es sich um Oszillatorgitter- 
Anodenshluß — wäre stets zu überlegen, ob man ähnlich wie in obigem Falle 
dem Rundfunkhörer helfen kann. Oft werden Mischröhren wie ACH 1, ECH3, 
ECHA4 oder AK1, AK2, EK2, EK3, an Stelle der ECH 11 verwendet, auch werden 
zusätzliche Oszillatorröhren angebaut — aber alle diese Behelislösungen ver- 
ursachen durchweg mehr Arbeit als die Umschaltung mit Hilfe einer ECL 11. Für 
die einfache Endröhre EL 11 setze man eine Verbundröhre ECL11 ein und 
benutze deren Dreipolteil als Oszillatorröhre. Hat der Empfänger bereits 
eine ECL11, so überbrüce man die Nf-Stufe; meist läßt sich hier die von 
der Zweipolstrecke abgegebene Nf erhöhen und somit eine Aussteuerung des 
Endsystems erzielen. Franz Fousek. 

Bild 1. ECL11 an Stelle EL 11 oder 
EL 12; Dreipolteil als Oszillator 

geschaltet. 

ECL'11 als 
Nf-Stufe ent- 

fernt und 2. Bandfilter auf höheres 
Signal umgeschaltet. 

Bild 3. Dreipolteil der 
Oszillator geschaltet, 

Bild 2. Freier Dreipolteil einer 
ECL11 als Oszillator geschaltet. 
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: Wir suchen : Hochfrequenz-Ingenieure, 
Physiker mit Hochfrequenzkenntnissen, 
Konstrukteure, Techniker, Laboranten 
Gnnen), Mechaniker, Hilfsmechaniker, 
Funk- u. Kurzwellenbastler, technische 
Zeichner(innen), Stenotypistinnen für 
interessante Entwicklungsarbeiten auf 
dem Hochfrequenz- und Oszillographen- 
Gebiet. LTP, Labor f. techn. Physik, 
Inh. H. Lennartz u. H. Boucke, Berlin- 
Charlottenburg 4, Sybelstrale 25 - Fern- 
ruf: 962895 und 962614. 

Sonderstufen-Auftrüge (Schalt- u. 
Montagearbeiten) übernimmt neuzeitl. 
eingerichtete Spezialwerkstatt. Anzreb. 
unter Nr. 116 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellsch., München 23, Leopoldstr. 4. 

Wer liefert eine Fassunr oder einen 
Au.enkontaktsockel m. Wulst u. einen 
ohmschen Widerstand für Stabilisator 
V 150/20. Bitte Preisangabe und Post- 
scheckkontonummer. F. W. Brückner, 
Chemnitz 39, Stiftsstraße 16. 

Suche zu kaufen (neu' oder gebraucht) 
folgende Radioröhre: Telefunken 1834 
oder Valvo X 2918, Tungsram FH 2118, 
Philips B 2049, Triotron H 2026 N. An- 
gebote an Alwin Henke, Bernstadt 304 
über Löbau/Sachsen. 

Kaufe jeden Posten: Netztransfor- 
matoren, Hf- Nf£-, Ausg.-Trafos, Dros- 
seln sowie Kerne aller Typen. Neu. ge- 
braucht, defekt. N. Schmitt. Transfor- 
matoren, Köln, Thürmchenswall 22. 

Suche Röhren neue und gebrauchte 
jeder Art, auch im Tausch. Austausch- 
liste anfordern. Missing, Dinslaken, 
Hünxerstraße 44. 

Suche:. Allstrom-Plattenspieler (neu) 
Schrankapparat. Wickleder, Greifswald, 
Mühlenstraße 27. 

Loewe-Mehrfachröhren! Suche ge- 
brauchte aber noch betriehsfüh. Loewe- 
Mehrfachröhren folge. Typen: 1 3NFB 
mn. Rückkoppl. 4 Volt, 1 30 HFB 4 Volt. 
Anschr. nebst Preisang. an A. Klug- 
mann, Bad Harzburg, Bismarckstr. 38all. 

Suche zu kaufen: 1 Meösender, 1 
Multavi u. 1 Pontavi. J. Meskes, Rund- 
funkmechaniker-Meister, Viersen. 

Suche: Netzanoden für = u. w, Vor- 
schalt-Gleichrichter, Radioröhren jeder 
Art (neu oder gebraucht). Radio-Stein- 
haus, Weimar, Graben 45. 

Suche dringend: Große Flutlicht- 
Skala, perm.-dyn. Lautsprecherkomb;n. 
(Tief- u. Hochton), Röhren CF3, CL4, 
CY 2, VF7, Phono-Chassis 220 Volt =, 
Universalmotor 220 Volt 1’j0-1/; PS, Säu- 
lenbohrmaschine, Kleinbildkamera (Re 
tina, Karat usw.). Angebote an Albert 
Kohl, Stendal, Schließfach 116. 

Suche: Schallplattenantr. —, Röhren, 
AC2, AF7T, EBC11l, ECM1l, ELIl, 
EMll, EBF 11, Röhrensockel dazu, Dra- 
lowid-Mikrophon oder Kapsel. Anzeb. 
an Straßburger, Berlin-Charlottenburg, 
Kaiserin-Augusta-Allee 87. 

Kaufgesuch- Suche per sofort, wenn 
auch einzelne und gebrauchte, jedoch 
noch betriebsfühige Röhren zu kaufen, 
fo'gende Typen: RENS 1820, RENS 1818, 
RENS 1819, RENS 1824, RENS 1834, 
REN 1821 od. 2118, REN 1826 od. 2718, 
RENS1823d oder 2318D, REN 1822, 
RES 164 und 164d, AL4, AFT, AZ1. 
Die Sendunzen sollen unter Nachnahme 
erfolgen, auch einz. Röhren erwünscht, 
an O. Hauger, Achern/Bad., Unzhurster- 
straße 25. . 

Suche: F270 Allwellen-Einsangsspu- 
lensatz mit Wellenschalter, F241 Al- 
wellen-Hf-Trafo mit Wellenschalter, 1 
Drehko 2X500 cm, F 21 Hf-Drossel, F 206 
Störschutzfilter. W. Müller, Freital 1, 
Pestalozzistraße 5, 2. E.R. 

Umformer 220 Vo!t = auf 2% Volt m 
100-150 Watt sucht Hellas-Radio, Ber- 
lin N 65, Waenitzstraße 22. 

Suche: Rundfunkgeräte, Röhren usw. 
Alfr. Westphal, Lübeck, Moltkestr. 35. 
Ankauf - Tausch - Verkauf von ge- 
brauchten Geräten. 

Kaufgesuch: Modernes Koffergerät, 
möglichst mit Kurzwellen u. Schwund- 
ausel., Drehspul-Me®instrument 0,1 MQ 
od. ähn!., Nullpunkt Mitte bevorzugt, 
u. neuwertice Schallplitten. Adolf Hof- 
mann Dresden A 21, Niederwaldstr. 26. 

Autcempfänger zu kaufen gesucht. 
Angebote mit genauen Angaben u. Preis 
an Emil Zierler, Bad Neustadt/Saale, 
Bauerngasse 22. 

Suche: DKE38 oder VE oder =, 
Selengleichrichter 220 V, Spulen, Röh- 
ren aller Art. Anrebote an Wolff, Köln- 
Riehl, Stammheimer Straße 26. 

Suche: Platten-Schneidgerät komplett 
Wuton od. Telefunken, mögl. von innen 
nach außen schneidend, Decelith-Plat- 
tenmaterial. Karl Eickenroth, Lauenau 
(Deister). 

Suche dringend zum Bau der Meß- 
geräteserie: Kathodenstrahlröhre (Phi- 
lips DG 7-1), Röhren der A- u. E-Serie, 
Netztrafo, Block und Elektrolytkond., 
Feineinstellskala mit Drehko., Poten- 
tiometer versch. Größ., Hochohmwider- 
stände, Rollblock u. Röhrensockel. Alle 
Gegenstände sollen in gut. Zustand sein. 
Schrift. Angeb. an Fritz Baierl, Augs- 
burg, Dumlerstraße 23. 

Supervorsatzgerät, evtl. auch Bau- 
teile dafür, sowie Röhren 2004 u. 604 
zu kaufen gesucht. Angeb. unt. Nr. 196 
an Waibel & Co. Anzeizen-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 

Suche v. Volksemp. (DKE, Netz od. 
Batt.) Gehäuse mit Lautspr., Chassis 
mit Drehko u. Spule, sowie Einzelteile, 
soweit vorhanden. Angeb. mit Preis an 
P. Dörr, Kaiserslautern, Rauhweid 5. 

Dringend gesucht: HL4, AFT,AZ1, 
Netz-Trafo f. AZ1 (Gleichr.-R.). Heinz 
Lehmann, Taucha-Leipzig, Schlageter- 
straße 12. 

Kaufe: EF13, ECH11, RENS 1294, 
RENS 1284, RES374, RGN 1064, Urdox 
VY1, VF7, VL1. Karl Papendorf, Ber- 
lin-Weißensee, Metzstraße 102. 

Verkaufe: Kristallmikrophon Marken- 
fabr. (RM. 108.-). Lars Fischer, Ham- 
burg-Blankenese, Mühlenberzerweg 24. 

Montage-Winkel f. Elektrolyt-Kon- 
densatoren liefert Ingenieur Kurt Meier, 
Zwickau/Sa., Hans-Thoma-Weg 13. 

Dynamodraht Kupfer-Lack 0,08 mm 
und Eisendraht Lack 0,5 mm lieferbar. 
Arthur Jürgens, Hamburg 36, Wexstr. 9. 

Suche dringend: 1 Hf-Netzdrossel, 
1 El.-Rollblock 100 »F 15 V, 2X KCh, 
1X KL] (Stiftröhren). - Biete: 1X 
RENS1818, 1X RENS1819, 1X RENS 
1823 d (90 %). Zahle evtl. zu. Angeb. an 
H. Ribbentrop, Hildesheim, Teichstr. 3. 

Tausch! Suche: Kräft. Schneidmot. 
78 Umdr., ferner EZ2 u. EBC3. Gebet 
Dyn. Lautspr. Körting Excelo WII 
20 Watt m. Gleichr. u. Trafo an- 
gebaut, mit Holzgehäuse (60.-); ferner 
gr. Saja-Abspielmotor VB 78 Umdreh,., 
direkte Triebbuchse, 140 Geh.-Durchm. 
(32.-) ; ferner amerik. Röhre Radiotron 43 
(5.-). Nielson, Hamburg 33, Kranichweg 8. 

Suche: 1 Kleinsuper Philips Philetia 
o.ä., 1 VE 301 W ohne Röhren, 1 Mul- 
tavi II o.ä., Röhren EZ1, EF6, AL4, 
1 Katalog über Rundfunkteile a. d. J. 
1939/40. Biete im Tausch: 1 Laut- 
sprecher dyn. 3W (15.-), 1 Lautsprech. 
GPM391 (12.-), 1 Akku 4V 4A (10.-), 
2 Drehkond. 2X500 cm m. Tr. (ie 5.-), 
Röhren: KB2, KO3, 6A8, 6K 7, 6Q7, 
6F6 (je 50% des Neuwertes). Josef 
Hermes, Lenne/Sauerland Nr. 8. 

Suche DL 11 od. DL 21 gegen DC 11 
u. DDD11 (neu). P. Böse, Konstanz, 
Schlageterstraße 33. 

Verkaufe: Gegentakt-Verstärker 2X 
EL 12 m. Rundfunkzweikreiser, Dralow.- 
Spezivol; Görler: F141, D8, 10, 24, 25, 
28, 29; Röhren neu: KF4, KK 2, KDD1, 
RENS 1234. ferner 604, div. Stahlröhren, 
div. Drehspul-mA-Meter. Suche: Gör- 
ler: F144, P48 od. 49; Schallplatten- 
Synchronmotor, 1 Satz U-Röhren. Rück- 
antwortkarten erbeten :an Wolfg. Krü- 
ger, Berlin O 112, postlagernd. 

Suche D-Röhren: DCH11, DF11, 
DAF 11, DL11. Gebe dafür: Wertvolle 
Einzelteile, u.a. deutsche und russische 
Röhren. Helmut Schweitzer, Berlin- 
Schöneberg, Hohenfriedbergstraße 23/1V. 

Wechselrichter gesucht, auch im 
Tauschwege. Bernh. Brockmann, Biele- 
feld, Heimweg 13. 

Verkaufe per Nachn. oder Tauseh 
in Rundfunkgeräte: 1 Verst.-Anlage, be- 
stehend aus Steuerverst., W-W-Endstute, 
Mikro-Anschaltrerät, Mikrofon u. 3 Per- 
manent-Systemen (ca. 750.-); Schatulle 
m. Laufwerk dazu (65.-); 1 Verst.-An- 
lage, bestehend aus Steuerverst., 20-W- 
Endstufe, Mikro-Anschaltrer., Mikrofon 
m. Ständer, 1 el.-dyn. System m. Errez.- 
(ileichrichter, Schallwand, Schrank az. 
Einhauen m. Laufwerk u. Tonarım (ca. 
1900.-). Zwischenverk. vorbeh. Tondienst 
Schlesien, Hirschberg/Rsgeb., Post£. 100. 

Tausche: Kleinsuper = 110/220 6 Kr. 
4 R. 3 Ber. gegen Kleinbildkamera (Re- 
tina oder ähnl.). Angeb. unter Nr. 118 
an Waibel & Co. Anzeiren-Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 

Wer hat? Wer braucht? und Röhrenuermittlüng 
Gesuche (höchstens 3) und Angebote mit 12 Pfg. Kostenbeitrag an Schriftleitung FUNKSCHAU, Potsdam, 
Straßburger Str.8 senden. Für Röhren esondertes Blatt nehmen und weitere 12 Pig. beifügen. Annahme- 
schluß: 1. des dem Erscheinen vorhergehenden Monats. Bei Angeboten Verkaufspreis angeben, neue Teile 
als „neu“ bezeichnen. Wehrmadhtangehörige müssen private Heimatanschrift nennen. Einzelne Anschriften 
zu den Kennziffern sind gegen Einsendung von 12 Pfg. von der Schriftleitung zu erfahren; sonst laufender 
Anschriftenbezug für 6 Monate egen Einzahlung von 1,50 RM. auf Postscheckkonto München 5758 (Bayer. 
Radio-Zig.), auf Abschnitt vermerken: „Anschriftenbezug“. Ausführliche Bedingungen in der Anschriftenliste. 

Gesuche (Nr. 4767 bis 4822) 
Drehkondensatoren, Skalen. 4767. Dreif.-Drehk. Sie- 
mens 183474. 4768. Feinantriebsk. ev. Uhrensk. 4769. 
Noniussk. DASD o. ä. 4770. Skala f. Selbsteich. Aheu. 
4774. Trimmer Hescho. Feinstellknopf Mentor. 4772. 
KW-Drehk. 30 pF. 
Spulen, Hf-Drosseln. 4773. Hf-Dross. Görl. F 21. 4774. 
Spule f. Nora W 29 Eger. 4775. Filter VS1K. 4776. 
Bandf. Görler F 132. 

Widerstände. 4777. Pot. 0,5 MQ log. Dral. PD 8. 4778. 
Wid. 2...3W, 7000, 0,15, 0,2 MQ. 4779. Pot. 0,5 od. 
1MQ. 4780. Pot. log. 50 k2 lin. 7 MD. - 

Festkondensatoren. 4781. El.-Kond. 8 „F/500 V =. 4782. 
El.-Kond. 8...16 uF, 450...500 V. 4783. Kond. 1000 bis 
4000 #F. 4784. Kond. 20, 50, 280, 300 pF Cal. 4785. 
El.-Kond. 50 uT'/10 V. 
Transformateren, Drosseln. 4786. Netzdrossel 20 H, 
50 mA. 4787. Netztr. Görl. N 348. Netzdross. D8-u. 
D235 Görl. 4788. Ausg.-Tr. AF7/Kopih. Görl. 4789. 
Netztr. 1054 Ergo; '1054/6,3 Ergo. 479. Treibertr. 
AKT 250. 4791. Netztr. 354. 4792. Netzdross. 200 mA. 
4793. VE-Netztr. 4794. Netztr. 2X250...400 V, 2X4 V/2 A. 
4795. Netztr. 2X300 V/60 mA, 4 V/1 A, 4 V/5-6 A. 

Lautsprecher. 47%. Dyn. Lautspr. 10...15 W: 4797. 
Dyn.' Lautspr. 220 V, 4...6 W. 4798. Lautspr. auch def. 
magn. od. dyn. 4799. Lautspr. magn. od. Treischw. 

Schallplattengeräte. 4800. Plattenmot. = od. . 4801. 
System f. TO 1001 od. ST 6. 4802. Alte Schallpl. auch 
gebr. 4803:Schallpl. auch gebr. Plattenmotor auch def. 

Stromversorgungsgeräte. 4804. Trock-Gleichr. © 10 V. 
4805. Troc.-Gleichr. 6 V/1 A; 6 V/2 A. 4806. Vorsch.- 
Gleichr. 220 V /2%0 V =; 300 mA. 4807. Trocen- 
Gleihr. 20V, 1...2 A. 4808. Trock.-Gleichr. 220 V, 
30...50 mA. 4809. Anodenbatt. 

Meßgeräte. 4810. Multizett » od. Multavi II. 4811. 
Multavi Il. 4812. Mavometer. 4813. Univ.-Instr. —. 
Empfänger. 4814. DKE-Batt. 4815. DKE =. 4816. DKE 
0. R. auch def. 4817. Zwergsuper od. VE dyn. 4818. 
Empf. =>. 4819. DKE od. Super. 

Verschiedenes. 4820. Resoröhre 2% V. Versch. Schalt. 
3- u. 10stuf. u. 2%X5. 4821. Bastlersäge 220 V m. 4822. 
Verst. 2W f. RV 239,258 u. 1404. 

Angebote (Nr. 7120 bis 7156) 
Drehkondensatoren, Skalen. 7120. Drehk. 500, 2X500 
u. 3X500 cm ohne u. m. Tr. 3.20 bis 10.50. DKE-Drehk. 
m. Sch. neu 1.70. DKE-Rückk.-Drehk. 180 cm neu -.90. 
Versch. Rückk.-Drehk. 180...1000 cm neu 1.- bis 1.20. 
Diff.-Drehk. 2X100 bis 2X500 cm neu 1.20 u. 1.30. 
7121. Dreif.-Drehk. m. Tr. Telef. 10.50. 7122. Drehk. 
500 cm Förg neu. 7123. 2 KW-Drehk. 100 cm PeDe 1.-. 
7124. Diff.-Drehk. 250 cm Hartp. 1.-. 

Spulen, Hi-Drosseln. 7125. Spule VE m. Eisenkern 3.-. 
7126. Spulen Longa-Spez. 4.-. 7127. Saugkr. Noris neu. 
Zweikreis-Spulen 4,50. Einkreisspule 2.-. 7128. Spule 
Görl. F23. 

Widerstände. 7129. L-Glied 1000 Q@ Elgesit 5.-. Pot. 
30 kQ2 log. Siemens neu 3.-. 7130. Regelwid. 10 W, 
0,5...50 2, 

Festkondensatoren. 7131. Kond. 0,5 #F 1.20. 7132. El.- 
Kond. 12 uF, 480/530 V neu 3.50. 7133. Kond. 2X250, 
2%X400 pF, Cond. je 0.50. 7134. EI.-Kond. 20 uF, 15 V -.70. 

Transformatoren, Drosseln. 7135. Netzdross. 75 mA 
8.-. 7136. Geg.-Zwisch.-Tr. Siem. Zub. Bv. 7133/37 7.-. 
7137. Univ.-Netztr. Bud. 7138. Doppeldross. 100 mA 
Weilo 10a 5.-. 

Lautsprecher. 7139. Perm. Lautspr. 26.-. 7140. Perm. 
Lautspr. 2W m. Tr. 10.-. 

Schallplattengeräte. 7141. Krist.-Tonabn. neu 2%.-. 
7142. Tonabn. Telef. Ela M 81 m. Regl. 8.-. 7143. Ton- 
abn. Beteco def. 5.-. 7144. Krist.-Tonabn. neu 2.-. 
7145. Krist.-Tonabn. neu 25.-. 

Stromversorgungsgeräte. 7146. Akkulader Phil. 
20V 15- 7147. Selengl. SAF 4V/0,35A neu. 

Meßgeräte. 7148. Kupferoxyd.-Meßgl. neu 7.-. 7149. 
Drehsp.-Einb.-Instr. Neuberg. 30-3-30 mA. 9.50. 7150. 
mA-Meter 500 mA neu. Mehrf.-Instr. 10 mA, 50, 150, 
300 V. 7151. Zähler 120 V, 5 A w 13.-. 7152. Mavometer. 

Empfänger. 7153. Zweikr.-Lumop.1G o.R. u. Geh. 30.-. 

Verschiedenes. 7154. Kopfhörer 6.-. 7155. Stufensch. ' 
3...16 Stuf. neu. 7156. 20-W-Verstärker Phil. 3750 m. 
Schaltung o. R. 70.-. 

Gesuchte Röhren: A 2118: 939. AB2: 933. AC2: 928. 
AF 3: 919. AF 7: 919, 929, 933, 938. AL 4: 916, 928,933, 934, 
940, 948, 950a. AL5: 940. BL2: 937. CC2: 946. DAF 11: 
938. DC 11: 913. DCH 11: 938. DG 7-2: 949. DL 11: 913, 
DL 21: 913. EBC 11: 912. EBF 11: 944. ECH 11: 911, 923. 
ECL 11: 932, 936. EDD 11: 912. EFi1: 911, 925. EF12:. 
912, 945, 946. EF 14: 944. EFM 11: 944. EL 11: 923. EM 11: ' 
936. EU6: 946. KC1: 930, 941. KF4: 930. KK 2: 930. 
KL2: 941. RE304: 914. RE604: 929. REN 904: 947, 
RENS 1284: 921, 948, RENS 1294: 948. RENS 1374 d: 928. 
RENS 1823 d: 937. RES 164: 926, 942. RES 964: 934. 
RGN 1064: 919, 934. RGN 1503: 921. UBF 11: 943. UCH 11: 
943. UCL11: 943. VCL11: 911, 931, 945, 947. VF7: 
922, 927, 950. VLi: 924. VL4: 927, 950. VY1: 924, 
927, 936, 950. VY2: 929, 945. 1876: 949. 4690: 949. 
Amerikanische Röhren: 45, ER 58, 56: 918. 75: 911. 

Angebotene Röhren: AB1: 915. AB2: 950a. AF 7: 911, 
936. AK: 917, 936. CBL1: 913. EB11: 944. EBC 11: 
929, ECL11: 946. EF5: 928. EFi11: 929. EF13: 912. 
EL 11: 913. EL12: 913. G 354: 920. KC1: 915. KC3: 916. 
KDD 1: 913. KF 3: 943. KF 4: 943. KK 2: 943. KL 75 207: 
937. RE 034: 950. RE 074: 912, 948. RE 084: 912, 948, 950. 
RE 134: 912, 950. REN 604: 951. REN 904: 912. REN 914: 912. 
REN 1104: 951. RENS 1224: 944. RENS 1234: 944. RENS 1254: 
944. RENS 1284: 928. RENS 1294: 911. RENS 1884: 915. 
RES 164: 912. RES174d: 915. RGN 354: 946. RGN 1500: 
929. RGN 1503: 951. RGN 2004: 911. RS 241: 935. RV 239 
91. VY2: 924. X 4133: 917. 3PP 4: 934. Amerikanische 
Röhren: 6C6, 6D6, 43, 55, 25275: 943. 

Rest der Gesuche und Angebote in der gleichzeitig 
erscheinenden Anschriftenliste. . 



SICHERE ARBEIT SICHERT DEN SIEG! 

Reichsar beitsgemeinschaft 
Schadenverhütung 

Tausch! Biete: 1 Netztrafo f. VE 
125-220 V (neu), 2 Netzdrossel je 75 mA 
(neu), 1 Dreifachdrehko mit Feinein- 
stellunz 3X500°m. Trimmer (19.-), 1 el. 
Lötkolben 220 V 50 W (neu 10.-), 1 Drei- 
fachdrehko 3X500 mit Trimmer. (8.-), 
1 Görler-Hi-Drossel F21 für 200-3000 
zebr.- 1.50), 1 Görler-Hf-Drossel F 23 £. 
150 (zebr. 1.50), 7 Fass. f. Stiftröhr. 

Keramik u. Bakelit (neu), 5 Fass. £. 
Btiftröhren Keramik (gebr. je -.%), 2 
Einbau-Fass. achtpolig f. A-Röhren Ba- 
kelit (neu), 1 Klängregler (5.-), 1 Steck- 
dose unverwechselbar f. = mit Stecker 
(neu 1.50), 1 Drossel (4.-), 1 Dralowid- 
Neovol 121g. mit angebaut. Schalter 
fie 4.20). Suche! 1 Röhrenfassung f. 
VY2 (neu), -1 Röhrenfass: f. E-Röhre, 
4 Röhrenfass. £: Allglasröhren, 1 Fass. 
f. siebenpolige Röhren, 1 mA-Meßinstr. 
0-10. mA, bis 110 mm Frontring Durchm., 
1 Röhre 074d (neu m. Gar.), 2 Röhren 

< AL4, 1X AF3, 1X AFT, 1X- VCLil 
(aile Röhren neu): Angebote an Gustav 
Haupenthal, er Eupener 
Straße 58. 

Suche: 1 Röhre ROFF- 
(neuwertig 2.85). 
Volkartstraße 19/IT, 39% IL 

Suche im ı Tausch. einen wegen Röh- 
3 maaal stillgelegten DKE sowie eine 
.1823d. Biete dagegen andere seltene 

.. Röhten oder Material, mit Ausnahme 
- von AL4, CL4 n. dyn. Lautsprecher. 

..%..Angeb. an Franz Rogg, Berlin-Zehln- 
# .. dorf, Seehofstraße: 136. 

"Gebe: 1KC1 
ox, München 19, 

Zu-verkaufenr oder gegen Röhren‘ 
en amerikan.) zu vertauschen: 
en uktor 'Schlagweite 
@00.-),1 ee D 150 (neu- 

wertig), 1 Anker-Umformer 220 = auf 
® mw L6kVA (175.-). Gerh. — 

> as Stettin, Behringerstraße 2. 

© Fausche : = Braun-Batterie- ar ee 
BS.K.239 F, gt. Zust. kompl. (160.-) 

3 gegen Philips A443 U oder nur deut- 
E „sches Allstromgerät. Anfr. unt. Schließ- 

fach 25 Kempten/Ailgäu. = 

2 Tausch, Gebe ab: 1 Röhre ALa 
(nen), 
een Mittel-Lang (neu), 

1 Re für Mittei- u. Lang- 
(neu). Suche: Je I Röhre CL 4, 

ers und CK1 (nen). Angebote unter 
. 143 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 

München 23, Leopoldstr. 4. 

= (evtl. defekt). 
- u. C-Serie 
ile (neu) auf  20wie ag 

gen Ei 
Berlin, Sehütgensiraße X nn en, ERS ES 

Suche: Gutes Universal - Instrument 
. (Univa, sus II, Kae: _ Gebe 

ür: . Volksem; =. J. Fischer, 
rtarn, Post Lenzdorf a. d. Isar. 

sch! Biete: Allei-Filter Nr. 90 
Zf- ar Nr.86 (4.-), .Allei-Rasten- 

ter. 2 (1:60), Görler-Spule F 42 
75mA.D23A (3.50), 
> (neu), er 

SER Ta 

e* (2. 

echa) 
$ I, 2, Neiadrose 

£RGN354 (4), 2 BEN 25); 
Kollfiimkamers „Vitaflex“ 6 °: 3.5 
(20.-).. Suche: Perm.-dyn. Kleiniauk, 
 gprecher (GPM 366, GPM 391 oder ä.). 

nn HJ: Mohn, Mühlhausen (Waldeck). 

ausch! Biete: RE074d. Suche: 
CL 11. mit Er Angeboteran we: 

‚Langer, Dresden A, Wallotstraße 2 

» Sucher Pontavi- Wrzeissene: Gebe 
nur im Tausch: Tonabnehmer 1001, 
fabrikn. mane 33. und 78 T, 
fabrikn. -dyn. : Lautspr., - Röhren, 
Vielfachinstrumente usw. Angebote an 
Postfach 516 Erfurt. © 
m a 

ag Röhre CY1i, RGN 354 u. Trafo 
eo Net; Gebe: Röhren 

2 Spezialausg. -Trafo (je 

Tausch! Biete: Radioröhren: EF 12, 
EF 14, 4671, 4672, DG 7-2 u. sonst. div. 
Rundfünkteile. Suche: Schallplatten- 
mötor Fabrikat Perpetuum-Ebner o.ä. 
Zuschriften erb. an Otto Wehrmann, 
Koblenz/Rh., Löhrstraße 36. = 

eige 

‚dorf. (Bez. 

reischwinger-Lautspr. (neu), } 

gegen auf Wunsch: Mavometer, 

arg ‚Schubert, res, 

tzanode. 
Er 32 Au, RE084, RE034, CHL, 

an: ren .; Oßwaldstr. 7. 3 
une Pau Zst See 

estellungen für den „Kleinen FUNKSCHAU 

gegen VL1. Angebote an Josef Zepf, 
Aachen, Bergdrisch 17. 

Achtung! Tauseh! Biete: mA-Meter 
0-10 mA (27.-), FUNKSCHAU-Jahrgang 
1942 Heft .1-12 u. die Röhre H4128D 
(6&.-). Suche: 1 Röhre RENS 1214, 
Kleinbildkamera (24X36 mm), Contax, 
Exakta, Retina oder ähnl. Fabrikat. 
Angebote an E. Graichen, Braunsdorf 
b. Wittenberg, Pülzigerstraße 11. 

Biete im Tausch: 1 Bodioupparet 
4 R. 220 V » mit Lautsprecher gegen 
1 Drelspui-Meßinstrument f. = u. 
(Neuberger - Univa, Gossen - Mavometer 
WG mit Widerst., Siemens-Multizet GW 
oder ähnl.), ferner 1 Grawor-,Optimus“ 
perm.-dyn. Lautsprecher. Andere Angeh. 
zweckl. F. Kleinser, Biberach a. d. Bu 
Mittelbergstraße 10. 

Tausche CCHl (neu) gegen WG34. 
Mandl, Gauting bei München, Waid- 
promenade 42. 

Biete: Görler. 2X F21, F35, F55 
(Einbereichsuper), 2X F 256, KW-Kör- 
per, Görler-Netztrafo 2X300 2x500 3H 
Wicklung, 4X6 Volt, Drehspul Einbau 
6 cm Flansch (zus. ca. 75.- RM.) gegen 
Läufwerk Einbau- Chassis. _Aluminium- 
blech ca. 40x30X1,5 sauber zu kaufen 
gesucht. Erich Moseler, Horrem, Bois- 

Köln), Ronne 8. - 

Biete nur im Tausch: 1 Neuberger- 
Wattm. 2000 W (fabrikn. 28.-), 1 Netztr. 
2x350 V 300 mA mit 4. Heizw. je 4 V 
(42.-), 1 Netztrafo 2X350 V 125 mA,mit 
2X4V u. 1X63 V (25.-), 1 rn: 
2x250 V 50 mA mit 3X6,3V -(18.-), 
GFPm-Chassis 365 (neu 55.-), 1 Gem 
Chassis 394 (nen 43.-), 1GPm-Chassis 391 
(neu 16.-), 1 TO1001 mit Übertrager 
(meu zus. 54.-), mA-Meter je 1 St: 60, 
100, 120, 200, 500 u. 1000 (je 18.-), 
mA-Meter je 1.8t. 10, 15 u. 50 (je 17.-), 
Voltmeter je 1 St. 5 u. 6-V (je 2 
alles Drehspule, Röhren je i EF13 
AD1; ferner 1 Mikroskop mit 160-200. 
facher ‘Vergrößerung (75.-). - Suche: 
1 Neuherger-Wattmeter mit Meübereich 
200 oder 300 W,. 4 Steinitz-Tischmikro- 
fon m. Kontrollämpchen. Karl Heinick; 
Berlin SG 36, Köpenicker ‚Straße 163. 

Biete: 
tabrikneu, 6 Volt, kompl. (1353.10); 
ferner Siemens-Rundstrahler %0 Watt.: 

"Antennenver-- Fremderregung (590.-);° 
stärker W (118.-). Suche: Rundiunk- 
geräte, leere od. kompl. Musikschränke 
im Tausch brutto gegen brutto. se 
Scheiblich, Goslar a.H. ’ 
a 
Französ. 5-Röhren-Super = mit 
kleinem Defekt geg. VE = oder. Klein- 
empfänger zu tauschen. Martin. ilpert. 
Zeitz, Weberstraße 7. Pr 

Suche dringend: Schallplattenlauf- 
werk 220 Volt —; el.-dyn. Lautsprecher, 
Netztransformator für AZ1. Biete u 

Li- 
stall-Tonabnehmer, Selen-Gleichrichter. 
Heinz Kober, Perleberg, Gr. Markt 10. 

Gebe: ECL11, AZ12, 
KDD1 (5.-) mit Trafos (2X .-), Nf- 
Trafos 1:2 (2.-) u..1:4 (4.-), Zweikreis-_ 
‚Spnlensatz (10.-), Flutlicht-Skala (10.-), 
Elkos 32pF (8.-). Suche: ECHU, 
EFM 11, UCH1U, UBF 11, UCL11, UY11, 
V VE4, VCL1l, VY1; Vorkreis u: 
Oszill., feste u. regelb. BF; Kerama RR; 
KW-Spulen, -Skalen u. -Drehkos; Dr: 
kos zwei- u. einfach jeder Art; dyn 
Lautspr.‘ ca. 4 W; Freischwinger: Trafo 
f. AZ1l: 2X300 V/100 mA, 68,3 V25 A| 
u. 4V/2A: Görler PUK 483, ART E 
Bopfhasr-Dberit x en 4,8 u 
Zerhack. 220 V/200 W; Schalt., on 
schalter, Potentiometer Drosseln. Trim- 
mer, Drähte, Alu- u. er ee 
"überhaupt jede Art von» Rundfunktei 
u. Kleinmaterial. Anreb. an Günt. ers 
dorf, Friedeberg/Neum., Seminarstr. 1: 

Biete an: 1 el.-dyn. Lautsprecher 4 W 
belastbar (neu), 1 el.-dyn. Lautsprecher 
4,5 W belastbar (gebr. 18.-), 1 Großlaut- 
sprecher D.R. Maximus II G. 2W, 
Membrane def. (130.-), Röhren: ACHI 
(8.85), Eisen-Urd. EU XII (neu 4.-), 
CKI (7.30), CF7 6. Bo. CBC1 (5.50), 
1 perm.-dyn. Großlautspr. X W bel. (neu 
224.-),1 Drehstr.-Mot.m. Flansch 220/380, 
Type D.Kn. IIl/2, ca. 1,1 22 (neu 9.-). 
mehrere Trafos:. 500 VA (47.-), 200-VA 

1 (28.50), 49) VA 220/12 Vo't (neu 14.-), 
1 Trockengleichrichter 46V 12A (8.-), 
1 Körtinz-Koffe pupet te (200.-). 
Suche: 5 DKE-Gehä San pass. 
5 perm.-dyn. autapres Super mw, 
Volt- u. meter Fe Schalt- 
tafeln 250 12a *Gör, r-Spule F 144. 
Angeb. an Hans Reichert, Berlin-Grune- 
wald, Auerbacherstraße 4. 

Tausche a: Röhre 78 (neu) 

Blocks, GPM 398, 

Philips-Auto-Verstärkeranläge, - "9 A, universell 

KBC1, KC3, 

„300 »F/10.V, TO 1001, 

Gebe amerik. Röhren 2526, 6V 6, 
6KT,6ES, 6Q7 sowie Röhren der A-, 
E- u. D-Serie, Einzelteile, Widerstände, 
Elkos usw. (neu, Listenpr.). Welcher 
Rundfunkinstandsetzer m. den be- 
sten Kenntnissen u. Erfahrungen in der 
Reparatur von franz. Kleinsuper Fabr. 
Pathe repariert mir baldmöglichst ein 
sölches Gerät? Es sollen“sich nur Her- 
ıen melden, welche über eine diesbez. 
Praxis, ein gut eingerichtetes - mit ent- 
sprech. Meßeinrichtungen - Labor od. 
Werkstatt verfügen u. in der Lage sind 
eine ebenso schwierige wie interessante 
Störung gründlich zu beheben. Angehb. 
ünter Nr. 169 au Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellsch., München 23,' Leopoldstr. 4. 

Suche dringend: RENS 1214, RENS 
1234, RE 084, RE134, RES164, RGN 
354, 2X CF 3, 2X-CL4, 2X CY1, CF7, 
O/EM 2 u. EUXI. - Gebe nur im 
Tausch: AK2, ABC1, 
AL5, DAF11,_DCH11, 
KDDI, KK2, EF12, EF 13, ER 14, 
EZ11l, EZ 12. Angeb. unter Nr. 169 an 
Waibel & Co. Anzeigen - Gesellschaft, 
München 23, Leopoldstraße 4. 

Tausche: Präz.-Drehspul-Instrumente 
0-20-100-250 V mit 2 Vorwiderst. (22.-), 
‘0300 V (18.-), 0-10 mA (28.-), 1 Dreh- 
eis. 5A «15.-), 1: Netzstörschutz (3.-), 
1 DI SDSHE. (2.50), 1: H-Drossei 
(-.75), 1 -Drehwiderst..30@ (-.75), 6 
Blocks 250 u. 2008- 
Röhren H497, A408, W 411.-(7.50), 7 
Lehrbiich. üb. Mikrofone, Telegr., Auto- 
u. Kofferempf., Reparaturen usw. (zus. 
6.35), Teile m. Röhren u. Netzanode 
f. v u. 1 CF3. Suche:1 CL4,1AL& 
1 AZ1, 1 Lötko'ben 2%0 V ca. 100 W. m. 
Spitz u. Hammer. Ang. zer postlag. 
'W.R.A,93 Berlin SW 68 

Gebe im Tausch: 1 Plattenspieler 
220 V », Fabrikat Bosch (25.-), I Kri- 
stall-Tonarm mit auswechselb. Saphir- 
nadel-(neu), 1 Lorenz-4-Röhren-Batterie- 
‚gerät (20.-); 1-Nora-Netzanode Form NG 
40 mA (15.-). Suche: Mavometer o. ä. 
Meßinstrument, diverse Widerstände u. 

394 ‘oder 395. Angeb. 
an A. Lückhof, Eibelshausen (Dillkr.). 
ee ar 

Abzugeben: Umformer 220 =/120. 
verwendbar, neuwertig 

(300:-), Urnformer' 24 Volt =/220 Volt = 
0,050 A, entstört, neuwertig (75.-), div. 
‚Netztrafos (neu, z. Listenpreis), K-, A-, 

U- u. V-Röhren, 904 u. a. (neu). 
Nehme hiergegen: Görler F.206, 
Trafo 2X 1200 V 0,25 A, Heiztrafos für 
2,5,:6,3 u. 12,6 V je 3A Er EL1l, 
1294, 1234, AB1, AB2; VFT, amerikan. 
75’, russische 6K7, En, exe 6®5, 
Stabilisatoren, Blocks 2 u. 4 PP. 2000 V 
Betr.-Spannune, Voltmeter 0-300, 0-600, 
0-1200 V Drehsp.-Einbau 70. mm Flansch. 
mA-Meter Weicheisen 0-100.mA Einbau 
Metallgehäuse, perm.-dyn’ Lautsprecher 
8-10 W u. 1-2 W, Amperemeter 0-6 A, 
Kleinsuper =, Neuberger-Univa, Thermo- 
Schalter, 2 

Leipzig N 22, 'Hallische Straße 31/11. ahnen 2 Fr Tea Due ent 
Tausgh! Gebe (neu): Röhren K ar 
CBL1,CY1, VY2, AZ1, EZ12, E 
EFM 11, 2X - AREA, A02, AFT, Aue: 
6Aß, 6KT, B5L6, 1A 5. Geb. Sperrkr. 

2000 m, Gossen- ET Te 
Aufsteckd., RGN 2004, 2X BO188. - 
Suche: Drossel 100 mA, El.-Kondens. 

}ipl.-Motor, 
Pot. 50 kQ log. m. zweipol- Aussch. u. 
einpol. Zug-Druck-Sch., Trafo AKT 402 
:2, Mikr.-Trafo 1:20, 10 Buchsen isol., 
eckl. rot, F 119, Dralowid PDT, Stuf.- 

Sch. 2X4,.2 8 haltb.,-Superspul. ‚kompl. 
f. 468 k ermann’ Krell, Gräfelfing 
.(Obb.), chlageterstrate 37. 

Gebe: CH7«6.-) u. CL4 (7.-). Suche: 
2X KF4 (mögl. neu oder neuwertig). 
Ang. an Claus-Helmuth Dehio, Dessau, 
Akenschestraße 9. FB 

Biete einige neue amerikanische Weco- 
Liliput-Röhren für Röhren VCL11 u. 
VY2. Herbert Nemluwil, Klosternew- 
burg, Alleestraße 32. % 2 

"Suche: Blocks: 2 St. zu 6, 2 St. zu4f 
u.58t.zu2uF; Trolitplatte ca. 30x36; 
Heizwid. ca. 15( A; 4-Watt-Pot.: 
5000, 10000; Ta u; Schalt- 
buchsen; Wid.- 0, 3 ilmm; 
Schalter: 2X5 u. ons); '3-Watt-Wid.: 
00, 0,1, 0,2; Röhre 2504 u. EF12 m. 

Sockel; Meßwiderstand u. om. -Kond. 
Gebe Satin: Trockengleichrichter 6V 
80; (15. ae 

Neue Friedrichstraße 8 

Ä .Anzeiger” nauran Waibel &Co.,München 23, Leopoldstr.4. Kosten der Anzeige werden 
m einfachsten auf Postscheckkonto München 8303 (Waibel& Co.)überwiesen; die Anzeige erscheint dann im nächsten Heft(Anzeigenschluß * 

ist stets der 10.des vorhergehenden Monats). 

Tausche od. verkaufe: 1 Umformer 

em ‘(-.90), 3 Batt.- 

Widerstände 25 kQ 30 W, 
UCL1, 'ECH 11, AZ1, 1064. H. Münster, 

Listenpreis); ferner gebraucht: 1 

Tausche Saja-Schallpl.-Synchronmot, 
(neu) gegen ECH 11 od. UCH 11 sowie 
EL 12 od. EL 11. a an Emil Kupfer, 
Saalfeld/Saale, Sonneberger Straße 45b. 

Suche: Guten Schneidverstärker mit 
oder ohne Frequenzmesser 110-250 V 
Mikrophonaasehlus. Gebe: Neuwer ige 
‚Schmalfilmkamera: (210.-), Siemens Mo- 
dellA 16mm, Optik 1:3,5, F 20 mm. 
Angeb. an Arthur Wachter, Mannheim, _ 
Rheinhäuserstraße 3. 

110 V =, auf 127 &, Leistung » 9,7 A, 
evtl. mit Trafo für alle Spannungen bis 
240 V (ohne Trafo 250.-) gegen en 
funkgerät, am liebsten oder =. An- 
gebote unter Nr.157 an Waibel & Co. 
Anz.-Ges., München 23, Leopoldstr. 4. 

Suche lichtstarke N. Exakta 6X6 m. 
Ber.-T. u. dazugeh. Vakublitzeinrichtg. 
Gebe im Tausch: Super lkonta 6x6 
Tessar 1:2,8/8 cm neuw. m. led. Ber.-T. 
sowie kl. fr, &-Röhren-Radio =. Evtl. 
Zuzahlung. A. Funke, Barmstedt/Holst., 
Neue Strade 1 - Fernruf 269. 

Gebe im Tausch: Präzis. hsgenee E 
meter b. 750 A (150.-), Profil-Drehspul- 
Voitmeter (10.-), Funkeninduktor 40 mm 
Funkenl, (60.-)ıu. a; Zubeh., Kamera 
9Xx12, dopp. Boa. -Ausz. m. Zubeh. (70.-), 
Siemens-Bandf.-Vorkreis (neu), Strom- 
stourelais, Nonius-Skala, Kristall-Ton- 
abnehmer, Fix- Mikrophon, Hochvolt- 
‚Elyt- Kond. {alles neu), Ladegleichricht. 
(12.-), EF1K EF 12, EF13, EL11. AZ1, 
AZ11 (orig -verpäckt), viele gebrauchte 
‘Röhren u. and. Teile. Liste anfordern! z 
Suche dafür: Röhren UCH 11, UBF1l, 
BCF4l, UY1, OFT, Kuss ızla, 
VOL11, VY2, WG35,-WG 36, 26 NG, 
DKE oder VE Wn dyn oder Teile hier- 
zu, Tonabnehmer. T01001. Verkaufe 
oder tausche - ferner: 50 Relais, Dreh- 
wähler, Kellog-Schalter, Schauzeichen, 
Klinken, Glühlampen, Tastenstreifen, 
Übertrager und vieles andere Telefon- 
Zubehör zu 30 % Listenpreis. Liste an- 
fordern! Angeb. unt. Nr. 165 an Waibel 
& Co. An .-Gesellsch., München 23, 
Leopoldsträße 4. 

a Tausch! Gebe: Literatur: wi. 
ER Antennen, besser Emp- 
ba neu 2.-)5 Wigand: Transp. Empf, 

asche, Koffer u. Kraftwagen (1: BI 
Wirand: Prüfen u. Messen von Rö 
u. Einzelteilen m. Anhang: Sonst. Hi E 
mittel f. Labor u. Kundendienst (neu 
4.80); Günter: Schule d. Funktechnik. 
Ba. j-IIT (neu 48.-); Fuchs: Grundlagen. 
d. Funktechn. (gebr. 4.-); Ratheiser:: 
‚Rundfunkröhren, Anwendung u. Eigen- 
schaft. 46.-) ;. Notdurft:-Rund -Expe- 
Eimentierbuch Bd.I-IH (2.10); Telefun- 

dioröhfen A-Z (neu 1.80); Seibt: 
Selbst u kl. Elektromot. u. Selbstbau 
kl. Dynamomaschinen f.=u.m; R.ıdio- 
Amateur: 37-41. Radio-Händler: 36-37; 
2 Zf-Filter 468 kHz, 2 VE dyn.-Spulen, 
59-kHz-Sperren, 2 Luftdr. 2X500 Calit, 
4 Diff.-Drehk. 2X180 (isol, Achse), 4° 
H£-Drossein, F Block 1000 #F f. Netzh., = 
1- Bandbreitenregl., div. log. Potentiom., 
Eikos, Kombi-Blocks, Widerst., 1 Akku- 
"Ladeger. 110-125-220 — sek. 3-5-8 V 1 A, 
1 Mavometer mit Widerst. ie neu - 

Loewe. 
wa 34 (75% -15.-), 1 Loewe 26 NG (4.-), 
2 Glimmlampen 2230 V (3.60). Suche 
dring end: Amerikan. Röhren: 33, 34, 
106, N enksche Röhren: EF14, EZ11, . 
DF11,DL11, VY1, VY2, VC 1, VCL 1: ” 
1 Radioschaltuhr 220 V =, 1 perm. -dyn. 
Kleinlautspr. 10-12 cm Durchm - Angeb. 
unter Nr.125 an Waibel & Co.. "Anzeig.- 
Geselläch,, München 23, Leopoldstr. 4. 

Tausche: Neuwertige EL2 (8.-) geg. 
EF6, Görler AKT 176 u. Isolierbuchsen ; 
1 GR150 (4.-) geg. kleinere Glättungs- 
röhre u. Wellenschalter 4X5 Kontakte; 
1 EU XII (neu) geg. EU VII. Suche: 
REN 1821 od. A 2118. Angebote unter 
Nr. 162 an Waibel & Co. Anzeigen-Ge- 
sellschaft, München 23, Leopoldstr, 4. 

Gebe: Versch. -Drehsp.-Meßinstr. (nen), 
versch. Be (5.- bis 15.-), Drähte u. = 
Kabel und Schneidestichel. - Suche: 
Dual- epel0e; VE 301 dyn. Angeb, 
unter Nr. 205 an Waibel & Co. Anzeig.- 
Gesellsch., München 23, Leopoldstr. 4, . 

Tausche: Sämtliche Einzelteile Far. 
einen Allstrom-Zweikreiser mit neuen 
CL4, CHI, CFT, CY1, C/EM2, CB2 
u. EU9 (ca. RM. 2%00.-) Zu Eu gut- 
erhalt. Kofferradio mit KW. H. 
Berlin-Wilmersdorf, Ahrweiler Str. 36. 

Suche: Bis 150 ein- oder zweiadriges 
abgeschirmt. Kabel f. Mikrophonzwecke,», 

;] Akku-Ladewiderstand = 22) V, Lötkol- r 
ben 220 V =. Biete: Philips- Wechsel- 
richter 110 V, Wertausgleich oder and. 
Radioteile. Bitte Liste anfordern. Her- 
mann Moeck, Celle. 


